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[ Weibliche Perfoim |

ffecn’i' r&liiiies ‘Perfonal |

Gtelleaangeiote

Tüchtige
Friseuke

in Dauerstellung

„ . gesucht . . ,
Salon I . Kaibt ,

Moritzstr . 26 .

Haurperlonal |
Tüchtiges

Meinmäblben
das kocken kann ,

sofort gesucht .
Reeb .

Marktplatz 5 ,

iiiBomea
üu zwei kleinen
Kindern gesucht .

Silckenbaus .
Lorck a . Rb .

fiällMItt
f . norm , aekuckt
Dambacktal 10 . 2

Inna . Madcken
tagsüber aesumt .

Metzgerei
Sctiäier .

Nerostrabe 31 .

Ach . Mübltzen
für Kücke und
» aus aesuckt .
Kr . Kaivlinaer .

Friedrickstr . 83 .

taram
sofort aesuckt .
Palast -Hotel .

Aelt . ielbitänd .

Mädchen
welckes locken L
Äum 1 . 7 aesuckt .
Zeuan . erforderl .

Birik .
Sckesselstr . 9 . 2 .
2uua . Madcken ,
nickt unt . 18 I . .
für Sausbalt u .

Geschäft suckt
Konditorei

Wellenitein .
Rbeinttrabe 41 .

Gut

emOhlMS
Mädchen

das selbständia
locken kann , in
aevsleat Sans -

balt aesuckt
Alerandrastr . 16
Telephon 23796 .
Kür Einf . - Saus

( 2 Pers . )
selbständ . solides

miSMlM
w . kocken kann ,
üum 1 . 6 . aesuckt .
Vorst . 10 - 1 Uhr
od abds 8 Uhr .
Adr . üu erfr . im
Taabl . Vl . vt

Sacke sofort

»SIIAiillW
bei autem Lohn ,
dasselbe b . auck
Eeleaenü . . Gäste
äu bedienen —
Angebote an

Gastbaus
» Barg Stableck "

Vackarack a/Rb .
Blückerstr . 6 .

Sckulentl . kdlb .
Pflicktjabrmädel
taasüber !of . aes .

Maus ,
Sckierkteiner

Str . 11 . Stb . 1 l .
Vorzustellen von
9 — 1 llbr norm .
Sünnes kräftiges

Madcken
taasüber in kl .
Geschäftshaush ,

aesuckt . Ana . u .
K . 775 an T .- V .

Kleiftiaes ebrl .
Mädck . od . Krau
über Mittag $.

1 . 6 aesuckt
Mmner . Scköne

Aussickt 10 .
Ja . Kr . o . Mdck .
3X i . d W . v . 9
b . 12 aei . ^ uerot .
Adr . T .- Vl . vv

Nicht benötigte 3t »
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder ufw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Besseres braves Mädchen
oder einfaches Fräulein
erfahren in allen Hausarbeiten , als

Stütze
in besseren Privathaushalt (3 Pers .)
alsbald gesucht . Wasch - u . Putzfrau
vorhanden . Vorstellen m . Zeugnissen
Nußbaumstr . 2 , Telephon 225 50

Anzeigen¬
werber

für gutes Objekt sofort gesuckt .
Angebote unter ll . 779 an den
Tagbl . -Verlag erbeten .___________

Auteürgeß. Vertreter
m . Auto f . G . an Friseure . Drog .
usw . im Bez . Rbeingau . Frank¬
furt . Eieben bei bob . Proo . ges .
Nack erfolgreicker Probezeit Fest¬
anstellung . Angebote u . M . 779
an den Tagbl .- Verlag .

EWomlim
suckt

Rheinische Elektrizitäts -
Gesellschaft Wiesbaden

Selenenstr . 26 . Fernr . 27441 .

[ Mänliliche ^ erjonen

| Mmtimgeii

Vertreter

gesucht
Hunderte ver¬
dienen in uns .
bewährten Or¬
ganisation seit
Jabren weit üb .
den Durckicknitt .

Stellen
Sie sich um

Der Vorwerk -
Küblickrank u .
unser elektrisches

Universalaerät
bietet Ihnen die
Gewähr s. dauer¬
haften Verdienst .
Zu meld . Sams¬
tag 11 - 1 llbr bei
Vorwerk n . Co ..

Wiesbaden .
Sckillervlatz 4 .

sAllllwiiiä . Pmumai \

Lehrling
für Bäckerei .

Lehrling
für Konditorei

stellt ein
Herm . Sckmitt .

Moritzstr . 22 .
Laufbursche

stundenweise aes .
Drogerie
Brecher .

Neuaakse 14 .

Lagerist
mit guter Hand¬
schrift u . Zeichen¬

talent gesucht .
Ana . u . 3 . 780
an Taabl .- Verl .

sSMerblitzes Personals

Wger Völker
sofort od sväter

aesuckt .
Rudolf Kremer .

Bäckerei .
Wiesbaden .

Seerobenstr 26 .
Anruf 23859 .
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^ Ktellttgesllchr J
| Weibliche Personen

sSeomdlicheo Personal

Tücht . Friseuse
sucht angenehme

Dauerstellung .
Ana . u . W . 778
an Taabl . -Berl .

hansnerlonal

Geb . Mädchen .
22 3 . . mit KoH -
kenntninen . suckt

Stelle als

tzWlomer
wo Mädck vor¬
handen . m .Kam .-
Äntoluft und

Tatoenaeld
Ana u . 6 . 779
an Taabl . -Berl .

I8iäbriges
Mädchen

suckt z . 1 . 3uni
Stell , als Haus¬
tochter in bell .

taufe . Angcb u .
, 780 an T .- V .

IUWU «
suckt Stellung z.
15 6 f Zimmer
u . Servier . Ana .
m .Gebaltsana . a .
Sovbie Jacobsen

Wok a/Köbr
Boldirum .
Wo könnte

Srihnem
( 33 Jahre ) im
Haushalt sick be¬
tätigen . m . Kock -
und Nähkenntn . .
u . ihren l ^ iähr .
Jungen beibe¬
halten ? Ana . u .
A 888 an T .-V .

Aelt . Madcken
suckt Stelle in
kl . ruh . Saush .
Ana . u . M . 780
an Taabl .- Verl .
Znverläll . Krau
sucht Wasch - u .
Putzst . od . Zeit¬
schriften tränen .
Ana . ll .780 T .- V .

3a . geb . Mädck .,
aus gut . Hause ,
suckt Stell , als
Saustockter , wo
Mädcken vorb . .
geg . Taschengeld
und mit Fam .-
Anschl . . zur Er¬
lern . d . Haush .

Kochkenntnille
vorh . Ang . unt .
B . 781 T .- Verl .

18iäbr Mädel
aus bester Kam .

wünscht
Haustochter -

stelle
in Privat - oder
Eeickäftsbausb .

ohne aegenfeit .
Vergütung .

Familienanickl .
Beding . Ana . u .
M . R . 11756 an
Schahannoncen .

Dnisbnra .

| Männliche Personen |

| Senmdllch « P-isöääi )

Junger Mann .
träft u arbeits¬
willig . kuckt Be¬
schäftig . . gleich
welck . Art . Ana .
u . K . 778 T .- V .

30 Jahre alter
tüchtiger Mann

sucht Hausmeist . -
Stelle in nur
nuten Säufern .
Priv . od . Hotel ,

bei n . Lohn .
Wiesb od Um¬
geb . Zu erfr . u .
I . 779 an T .-V .

1 Zimmer

Marktstrake 19 ,
Ecke Grabenstr . 1
4 . Stock , 1 Mans ,
u . Äüdfe . Krtsv ..
sofort zu verm .

Kestm . 29 Mk .
Anzui . 10 - 1 . 4 -6 .
N . Lad . Markt¬

strane 19 .
Teleobon 26850 .

Wiesbadener Tagblau Zweites Blatt . Nr . 116 .

2 % Zimmer
( evtl . Baderaum ) , mit Küche
u . Zubeh ., Oranienstrahe . für
55 RM . mtl . vermietet die
Hausverwalterin „ MER WA “

E . m . b . S . . Eerichtsstr . 3 . 1 .

2 Zimmer

Sonn . 2 ^ - Zim . -
Wobn . m . Mans ,
( neu renov .) fof .
oder sväter zu
vermieten Näh .

Kirckaallc 13 .
Hutaeschäst .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Heiraten
16 Verschiedenes

2 Miner
m . Kochvorrickt . .
Keller sev . Ein¬
gang . Vordh . 1 .

Kattellstraftc .
Krdm . 148 Mk . .
sofort od . sväter
zu verm . Ana . u .
K . 781 an T .- V .

Adolfsallee 31 .
2 . St . u . Frontfv . .
ic eine sehr sch.

2 - Zim .-Wohn .
mit Küche . Bad
und kl . Neben¬
räumen sof . zu
verm . Zu bellcht .
zw . 10 u . 1 llbr
1 . St . Tel 21723
llllllllllllllllllllllllllllllllllffl

K .- Kr . -R . , 4 . St . ,
abaeschl . 1 - Z .- W .
26 M . mtl .. z . v .
Ann . S .779 T .-V .

Marffttrafte 19 .
Ecke Grabcmtr . 1
4 . St . . Krontw .
2 oder 3 leere
Mans . u . Küche
an ruh . Miet , zu
verm . Anzufeh .
von 10 — 1 . 4 — 6 .
N . Marktstr . 19 .
Lad . Tel . 26850 .

2 - Zim . - Wohn .
ab 1 7 . zu verm .
Nab . Kaiser - ,rr .-
Rinn 62 . P lks .
2 Zim . u . Kücke .
Krontsvibe . in
Neubau Mainzer
Str sof . zu vm .
Näheres Wörfh -
stran » 16 . Bart .

Sockniae
z Zim . u . Kücke .
Stadtgrenze , zu
verm . Anaeb . u .
D . 781 an T .-V .

5 Zimmer

Scköne

A - Mil
neu hergerichtet ,
Omnib .- Haltest .

vor dem Haufe ,
sofort zu verm .

Dr . Dick .
Taunusstraße 57

Möblierte
Wohnungen

5 - Zim .-Wobn .
mhl . od . unmbl . .
beauem . Warm¬

wallerheizung .
Kackelöfen . Bad .

Küche , ebener
Garten , sofort

beziehbar
Kapellenstr . 54 .

22792 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelbeiditr . 15 . 1
beb . mbl . Dovv .-
Zimmer zu vm .
Goebenitr . il . 2L
g . mbl . sonn . Z .
Dovvelzim . frei
Bett 2 — Adel -
heidstr . 95 . P .
Gut mbl . 3 . an
berusst . Herrn
Adolfsallee47 .P .

NnWDe
aut möbl . Zim . .
1 und 2 Betten ,

auaj | . PGnt .

Albreckfstr . 23 .
1 , Stotk .

• Beb . io » « ,
gut mobl .

Wobnscklafzim .
in gutem Saufe
zu vm . Zentrale
Lane Bahnhof -
ftraiie 14 . 2 .
Groft . gut mbl .
Zim . an Beruts -
tättge zu verm .
Eerickfsstr . 7 . 2 .

3 Zimmer

Taunusstr . 19 , 1
3 -Zim .- Wobn . .

Kücke . Mansarde
Keller zu verm .
Näh . Sausmstr .
Kruov . Sinterh .

Komfortable

3 - Z . - WM .

mit Zentralbeiz ,
zu v . Dotzheiiner
Shane 167 , 3 ,

Nerotal
3 sonnige Zim ..
Kücke . Bad Sz . .
sof . od sv . zu v .
Belicht , norm b .
12 Uhr . T 25363
Heinrichsberg 10

3 . Stock .
Am Luremburg -
vlah . 3 Z . u . Kü .
( 1 St .) , monatl .
63 .50 . zu v Ang .
u . W . 779 T .- V .

4 Zimmer

BOB

summ
Kurviertel ,

herrlich u . frei -
gelea . . Hockvart . .
4 Zimmer mit
« rohem Balkon .
Kücke u Zubeh . .
in ar . Sauie . für
65 Mk . monatl .
zu vermiet . Näh .

Rheinttrafte 13
bei dem Seither .

I
Krtsv . . Mans . ,
gt . mbl . Serd
Rüdesb .Sf . 9 . 2

Leere Zimmer
und Mansarden

Sck . Mans , mbl . .
zu verm . Emser
Strafte 10 » . 2 .

Möbl . Zim . mit
2 Betten . Kock -
nische , m . Mass ,
u . Gas zu vm .

Grebert ,
Eltoiller Str .9 .2

Wohn¬
schlafzimmer

sonn . , ar . , schön
möbl .. Ofenheiz ..
gevfl . Haus , ruh .
Häuslichkeit , sol .
Dauermieter , ab
1 . 6 . 38 zu verm .

Schiersteiner
Strafte 5 . 1 r .

Möbl . Zimmer
mit Badenische ,
evtl , z Kocken .
zu vm . f Dauer -
m . Preis 25 M .
Lange . Sckier -
steiner Str . 26 . 2
Saub . mbl . Zim .
( 2 Betten ) mit
Vervfl ä 60 M .
an Berufst , z . v .

Schwalhacker
Strane 47 2 r .
Möbl . Zimmer

mit Zenfralheiz .
z. vm . Wilhelm -
ftrafte 50 2 .

L . Mans . m . Of .
z vm . Bismarck -
ring 6 . 1 links .
Leeres Zim . mit
fl . Waller . Koch¬
nische . z . 1 . 6 . fr .
Luremburgstr . il
2 . St . r . Trunk .
L . Z . m . W . Gas
u . Lickt Rüdesh .
Strafte 17 . Part .

Adolfitrafte 10 .
Mittelbau 1 r .,
leer Zim . zu v .
Bismarckring 11
1 rechts . leeres
feo . groftes Zim . .
elektr Lickt . Of . .
n . d . Strafte nel . .
bill . z . 1 . 6 . zu v .

Marktstrafte 19
Erabeuitr . 1 , 2 .
2 leere Zim . a .
Praxis - o . Biiro -
R . z. 1 . Juni zu
vm . Anzufeh . 10
bis 1 . 4— 6 Uhr .

Näh . Laden .
Marktstrane 19 .

Tel . 26850 .

Mietgesuche

Läden und
Geschäftsräume

Schöne belle
Werkstatt

Licht , Kraft .
Waller sofort zu
verm . Goeben -
ftrafte 16 .

•jn . Ebevaar
( Reicksanaest . )

lucht sch. oreisrn .
2 — 3 - Z . - W . in a .
Saute ,i . 1 . 7 . 38 .
An « , mit Preis
u . W . 780 T .- V .

Alleiniteb . all .
Dame

suckt »um 1 . 7 .
sonn 1 — 2 - Z,m . -
Wobn . i . Pr . bis
40 Mk . Ana u .
T . 780 an T . -V .
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MöbelSüdviertel
Schöne

Villa
Möbelschreinerei und - todlung j s
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Ich berate Sie unverbindlich !

Der Arzt als Helfer

3mmo6ilien -

fiaufgclufie

( Rowenta ) , voll automatisch
betriebsfähig , zu bellcktigen ,
Leistungsfähigkeit 150 Tassen
in der Stunde , vreisw . zu verk .
Angebote unter D . 780 an d .
Tagbl .-Verlag erbeten .

D . - u . H .-Rad .
Mädchenrad .

verk Bouillon .
Eöbenstr 10 .

D .-Rad . m . Dyn .
20 Mk . Bahnhof¬
str . 17 . S . 2 lks .

Mod .
Waschkomnr .

2 Nachttische
oval . Tisch

b . zu verk .
Albreckt -

strafte 25 . 3 .

Direkt
vom Fachmann :

Mod . Touche
Ebaifelongues

Matrahen
sehr vreiswert .

August Ockft .
jeht

Hellmnnditr . 22 ,

Bosch - DKW . - Elektro - Luxetc .

Interesse für

Ihr Geschäft
erwecken Anzeigen
im W esbadener
Tagblatt .

Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestandsdarlehen

Berufst . Herr
suckt schön , saub .

Zimmer sofort .
An « u . K . 780
an Taabl . -Verl .

Weg . Auflös . des
Hausb . zu verk .
Daunenoberbett
Sihbabenmnne

Küchentisch
Anrichte
Regal

Küchenwaage
falt neue
Stehleiter

2 Waschkörbe
Wäscheleine

eis . Ofen
kl . Gasherd mit

Backofen
netto . Küchen¬
geräte . Porzell . ,
Glas . Zu erfr . i .
Taabl .- Vl . Dn

MW . AM
( Dauerm .)

suckt zum 1 . 7 .
in gutem Sause ,

freie Laae
1 ar . leeres Zim .
m Verpflegung .
Damenheim od .
Krontsv . i . Villa
kommt auck in
Frage Seiz . erw .
Billigste Preis -
anaeb . u . S . 780
an Taabl .- Verl .

ein wertvolles « achichlageduch « An der punltlerlen Linie av-
trennen und eindesien . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesdadener Zagblatt geliefert , im Tagdlatthaus kostenlos erhältlich

Garage
NäheKreidelstr . .
aesuckt . Ana u .
B . 779 an T .-V .

Schöne gediegene

Schlafzimmer u . Küchen
in reicher Auswahl

JUNG
Kirchgasse 47

« Huer
Stutz-Flügel

aanz erstfl . ab =
zuaeben .

Eckock .
Pianoh .

Jqhnstrafte 34 .

MöbelhausCarl Klapper
Am RömertorT , a . d .Langgasse

( Ehedarlehen )

| Kapitalienchesuche |
400 RM . von

Anaest . in sich .
Pos . aegSickerh .
u . Zins , als Dar -
lehn aes . Arm .
u . T . 779 T .-V .

Wem Beamter
sucht 1 — 2 möbl . Zimmer in
gutem Haufe . Höhenlage . An¬
gebote mit näheren Angaben
unter G . 779 Tagbl . -Verlag .

geöernreinigung
Bettfedern

Daunen . In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Killen .Stevv -
und Daunen -
decken .Scklaf -

decken
Mairahen

Herstell . und
Aufarbeit , ' n
eign . Werk -
stätte vreisw .
und gut bei

Krummec

I
Mauergalle 8 I

und 15 . I
Tel . 26122 . J

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite

Pneumothorax .
Unter „ Pneumothorax "

versteht man eine Luftansammlung im
Brustfellraum , die durch eine Eröffnung des Brustfellraumes
verursacht wird . Diese Verletzung des Brustfellraumes kann er¬
folgen von außen durch Brustverletzuilgen oder von innen durch
Einbruch einer tuberkulösen Lungenkaverne oder eines Abszesses
u . dgl . Bei Eröffnung des Brustfellraumes zieht sich die nor¬
malerweise gedehnte Lunge vermöge threr Elastizität zusammen .
Diese Erscheinung ist daraus zu erklären , daß im Brustfellraum
ein etwas geringerer Luftdruck herrscht als in der Umgebung .
Strömt Lust in den Brustfellraum ein , so wird dieser Druckunter¬
schied ausgeglichen .

Ein Pneumothorax äußert sich dadurch , daß die kranke Brust -

feite ausgedehnt wird , die Rippen werden auseinandergedrängt ,
die Zwischenrippenrännre vorgewölbt . Bei der Atmung steht die
erkrankte Seite still oder schleppt wenigstens nach Die Nachbar¬
organe , Zwerchfell , Herzgesäße und Luftröhre , -werden gedrückt
oder verdrängt . Oft kommt es bei der Entstehung zu Kollaps .
Sehr groß ist die Gefahr einer Infektion . Aerztliche Behandlung
ist unerläßlich .

In der Behandlung der Lungentuberkulose spielt der

künstlich angelegte Pneumothorax eine große Rolle .
Man will damit erreichen , daß die erkrankte Lunge von der

Atmung ausgeschaltet und zum Stillstand gezwungen wird . Beson -
bete Apparate füllen eine genau bestimmte Menge Stickstoff in
den Zwischenrippenraum . Bon Zeit zu Zeit ist , je nach dem
Stand der Heilung , der Pneumothorax wieder aufzusüllen , da die

Luft allmählich von selbst aufgesaugt wird . Im allgemeinen wird
eine Menge von 14 — 1— 2 Liter Stickstoff innerhalb von 10 bis
15 Minuten eingefüllt . Im Röntgenbild kann man genau sehen ,
wie die Lunge zusammenfällt .

Polypen .
Polypen sind in der Regel gutartige Geschwülste , die mit einem

Stiel der Unterlage aufsitzen . Sie bestehen ans Bindegewebe und

sind mit einer bedeckenden Epithelschicht überzogen , die in ihrem
Aufbau der Schleimhaut ihrer Umgebung entspricht . Jede Schleim¬
haut kann der Sitz von Polypen fein , am häufigsten finden sie
sich in der Nase , der Gebärmutter , der Harnblase und im Darm .

Die Entfernung der Polypen ist in der Regel nicht

schwierig , sie werden nur abgezwlckt oder in ihrem Stiel abge -

dreht . Nur die Polypen der Blase und des Darmes , die sich
durch Blutungen anzeigen , erfordern wegen ihres versteckten
Sitzes größere operative Technik und besondere Instrumente .

Sehe rechtzeitig rum Arzt
__ _

1 - oder 2 -

Familienhaus
abaetol . Etaaen .
modern Nähe
Kurviertel nickt
zu aroft . zu kauf ,
a iuckt . Genaue
Anaab . u Preis
u , T . 778 T .- V .

2 -3amilira -

Ws
abaetol . Etaaen .
modern , in nur
guter Wohnlage .
3X4 od . 5 Zim . .
zu kauf , aesuckt .
Genaue Angab .
und Preis unter
A . 858 T .- Verl .

50 gebrauchte
Liegestühle

gut erhalten , billig abzugeben
Faulbrunnenstraße 3 . im Hof . bet

Lebmacker .

Sonnige
2 -Zim .- Wobn . .

Stadtmitte 1 . o .
2 . Stock . Vordh . .
möal . mit Bad .
v . berufst . Dame
lotort zu mieten
aesuckt . Ana . u .
D . 774 an T .-V .
Aelt . D . s. i . a . r .
S . . fral . . a . Vor¬
ort aha . 2 -Z .- W .
b . o . so . Pr c . 45
Ana . U .778 T .-V .

auch zur Unterteilung geeignet ,
preiswert zu verkaufen

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstraße 9 — Alleeseite

Kampf dem Verderb !

Schaff dir einen Kühlschrank an ,
damit dir nichts verderben kann !

Gelegenheits¬
kauf

Soortkabriolett .
Nikia mit Not -
siß Studebaker .
Mod . 36 . steuer¬
frei . 36 000 km
ael .. mit Radio ,
für 3000 RM .

zu verkaufen
Teleobon 23578 .

Euterh . mod .
Kinderwag .

z . of . Nerostr . 18 ,
Stb . , Werkst .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIII

Hasenttall
neu . bill . zu vk .

Westendstr . 13 ,
Vdb . 1 lks .

| Händler - Peckäufe |

AlMll
Anzahlung 10 %

Lanarnann .
Eneisenailskaße 33 , H.

H . -Ballon - Rad
20 Mk . zu verk .
Vahnhofstr . 17 ,
Sih . 2 , St . lks .
W . Svortwagen
zu vk . Philivvs -
berastrafte 29 . 2 /

Enrova -Briefm . -
Sammlnna mit
3 Boreck - Alben ,
noftfrito . kmuvts .
D . Kol . . Bayern .
Dciterr . . vreis¬
wert zu Df . An¬
zufeh in Matnz .
Eörresstraße 37 .

bei Sckmtif .
Zu oertaufen

Klav ( Bliithn .) .
*/i Scküleraeiae .

Notenständer
Kranfenfahrst . .

Vitrine .
Nußb . - Biicker -

toranf
( 1 .10 : 2 .10 m ) .
4 Eickenstühle .

KlavvtHck .
Nähtito .

fl . u . ar . Sviea . .
runder Marmor -

tito
( 1 m Durckm .) .

Tevvick
Wielandstr , 21 . 2

Mod . Coucke
2 Polstersessel

1 Raucktito
zu Derf . Prieft ,
Helenenstraße 8 ,
Hth . 2 . Stock .

Opel
1 .2 Ltr . . steufr . .

Cabr .- Lim . .
umständeh . z . vf .
Sirickaraben 32 .

Steuerfreier

Sseiino «
1,2 8iier
4 -Sitzer

vreisw . zu verk .
Oestrich

( Rbeingau )
Müblstrafte 44 .

4/20 Ovel
zu nerf . Gang .
Hellmundstr . 31 ,

1 . Stock .

\ Prinat - Bertmse ]
Krischmelf . Knb .
Kalb und Ziege
zu vf . E . Inna .
Dobh . Sfr . 14 .

Tel . 26721 .
Wachsamer treu ,

Schäferhund .
Stammb . billig
abzug Weiften -
burgsfr .4 . Müller

Affenvinscher -
Hündin .

114 Jahr , sehr
wacksam u . an «
hänal . .umstände -
halber billig ab =
zua Frefenius -
strafte 27 Part .
Weiß . sochland -

Terrier
IKiäbrin . Welt -
sieaer -Abstamm ..
150 Mk . zu verk .
Teleobon 26254

bis 12 llbr
vormittags .

Sommer -Anzug
2ieilin . mittlere
Figur 20 Mk .
zu vk . Kriedrick -
str . 12 . l r . Kaber

4/23Hanomag -

Limousinc
generalüberholt ,

steuerfrei .
in nut . Zustand ,
zu verkaufen . Zu
erfr . b . Schmidt ,
Sainerwea 7 .

Dame sucht für
4 — 6 Wochen

Aufenthalt
in Wiesbad . in
gut . ruh . öauie ,
m . voll . Vervfl . .

auch Privat .
( Ruhige Lage .)
Gei . Preisang .
A . 873 T .- Verl .

Alleinstehende
ältere Dame

lucht zum 1 . 6 .

Möbl. WM
Nähe Kurviert . .
in aut Saufe , a .

Dauermieterin .
Ana mit Preis
u . M . 778 T .- V .

K .- Klaovwaa . z .
vk . Rauenthaler
Strafte 4 Laden ,
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Stabiler Wald -
waaen . 4rädr ..
billig abzugeben .
Kleck . Franken -
straße 8 . 1 .

Elektr . Leo -
Garagen -

Luftvumve
zu verkaufen .
Zimmermann ,
W .- Dotzheim

Rheinstraße 28 .

2 - Zim .-Wobn .
auch Frontio . . v .
staatl . Anaest .. 2
Pers . , ges . Ang .
L , 771 T .-Verl .
Gesucht ab 1 . 7 .

oder sväter
2 — 2 ^ =3imm tt =

Wobnuna
m . Seizuna von
allst . Beamten¬
witwe . Ang . b .
S . 778 an T .- V .
Um vertrauliche
Angabe u . A . 872
an Tagbl . -Verl .
wird gebeten , ob
zum 1 . Oktober
od . früher eine
6 - oder 7 - Zim .-

Wohnung
mit Zenfralheiz .

in Gegend
Adolfsallee ,

Mainzer Strafte .
Vikforiastrafte .

frei wird .

Mäuse
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Hm Waxenftein abqeftürzt .

München , 19 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach Mitteilung
der Deutschen Bergwacht wurden am Mittwochnachmittag
der 17jäbrige Mathias Lepp le und der 16jährige Adolf
Curt , beide aus Augsburg , als vermint gemeldet . Sie
waren am 13 . Mai auf ihren Fahrrädern nach Garmiick
gefahren und wollten über den Warenstein und die Risfcl -
witze auf die Zugspitze steigen .

Die sofort von der Rettungsstelle Garmisch der Deut¬
schen Bergwacht und des Deutschen Alvenvereins unter¬
nommene Nachforschung führte zur Auffindung der Ver¬
minten . Lepple war am Warenstein tödlich abgestürzt . Seine
Leiche wird heute zu Tal gebracht . Curt konnte lebend ge¬
borgen werden .

Ein 11 vvv -Kilometcr -Ritt durch Patagonien und
Feuerland . Aimo Tschiffely , der bereits einen Ritt von
16 000 Kilometer von Buenos Aires nach Washington in
2 % Jahren ausgeführt und fesselnde Schilderungen davon in
Büchern niedergelegt hat , ist jetzt nach Buenos Aires zurück -

gekehrt , nachdem er einen Ritt von 11200 Kilometer durch
Patagonien und Feuerland ausgeführt hat . In Feuerland
reiste er über Land zum Fagnano - See , aber ein Schneesturm
verhinderte ihn an der Überschreitung der Bergkette . Nach¬
dem er zum Festland zurückgekehrt war , letzte er seine Reise
an den östlichen Abhängen der Anden fort , wobei sein Ritt
über Berge und frühere große Eisfelder und Seen führte .
Bei der Rückkehr besuchte er in Argentinien die beiden Pferde
Mancha und Eato , die ihn auf seinen früheren großen Ritten

getragen und durch sein Buch berühmt geworden sind, ' trotz
ihres Alters waren beide Tiere in ausgezeichneter Verfassung
und erkannten ihren Herrn , den sie seit sieben Jahren nicht
gesehen hatten , sofort wieder .

Gattenmord in Hamburg .

Hamburg , 19 . Mai . ( Funkmeldung . ) Am Mittwoch
wurde der Hamburger Polizei gemeldet , daß in den frühen
Morgenstunden von einem Unbekannten Fleischteile in das
Herrengraben - Fleet geworfen worden seien . Die daraufhin
alarmierte Mordkommission fand bei ihren Nachforschungen
im Fleet Stücke einer weiblichen Leiche , die zum Teil ver -
kohlt war . Nach Feststellungen der gcrichtsmedizinischcn Sach¬
verständigen handelte es sich um eine etwa 1 .65 Mtr . große
3rau im Alter von 25 bis 30 Jahren . Von der Mordkom¬
mission wurden sofort umfangreiche Fahndungsmaßnahmen
ausgenommen .

In den späten Abendstunden des Mittwochs erschien auf
einer Polizeiwache der mehrfach wegen Einbruchs und Dieb¬
stahls vorbestrafte Krause und erstattete für seine 25jäh -
rige Ehefrau eine Vermißtenanzeige . Er gab eine genaue
Beschreibung seiner Frau , auf Grund der sestgestellt werden
konnte , daß esjiif ) bei der Vermißten um die Tote aus dem
Herrengraben - Fleet handeln mußte . Krause wurde einem ein¬
gehenden Verhör unterzogen , in dessen Verlauf er unter der
Wucht des Belastungsmaterials zusammenbrach und sich
schließlich zu einem Geständnis Bequemte .

Er will mit seiner Ehefrau , mit der er zwei Jahre ver¬
heiratet war . am Dienstag in Streit geraten sein und sie im
Verlaufe einer Auseinandersetzung erwürgt haben . Um den
Leichnam aus dem Hause zu schaffen , habe er ihn zerstückelt
und versucht , die Teile zu verbrennen . Als ihm dies nicht
gelang , habe er die Leichenteile in einen Sack gepackt und beim
Morgengrauen in das Herrengraben - Fleet geworfen .

Großfeuer .

Fabrikbrand in Emmendingen .

Emmendingen , 18 . Mai . In einer Lagerhalle der ersten
deutschen Ramiegesellschaft in Emmendingen richtete am

Mittwochnachmittag ein Brand erheblichen Sachschaden an .
Während die aus Eisenbeton erbaute Halle selbst keinen so
großen Schaden erlitt , wurde viel Rohmaterial vernichtet .

Vrandkatastrophen in Pole » .

Warschau , 18 . Mai . In S l o n i m , einer bei Varanowieze
in Ostpolen gelegenen Stadt , brach heute ein Feuer aus , das
sich infolge des starken Windes rasch verbreitete und drei
Straßen in Flammen setzte . Da das Feuer weiter um sich zu
greifen droht , wurden sämtliche Feuerlöschzüge aus Barano -
wieze sowie aus allen benachbarten Ortschaften alarmiert . Der
Schaden kann noch nicht übersehen werden , zumal da es trotz
der größten Anstrengungen bisher nicht gelungen ist , ein
Weitergreifen des Brandes zu verhindern .

In dem Dorf Podlssie , ebenfalls in der Nähe von
Varanowieze gelegen , äscherte ein Feuer 16 Wohnhäuser und
14 Scheunen em und vernichtete zahlreiches totes und lebendes
Inventar . Ein weiteres Dorf in der Nähe der Ortschaft
Konskie in Mittelpolen wurde gleichfalls durch eine Brand¬
katastrophe vernichtet .

« MF _ ■ ■ _ I • ■ - des Reichswetter -

We tt e r b e r i ch
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend :
Übergang zu wechselnd bewölktem Wetter mit geringer Schauer¬

neigung , bei lebhaften Winden aus West bis Nord , kälter .

Wasserstand des Rheines am 19 . Mai 1938 . Biebrich : Pegel :
0,83 gegen 0,84 m gestern ; Mainz : 0,05 gegen 0,02 m gestern ;
Bingen : 1,24 gegen 1,22 m gestern ; Kaub : 1,30 gegen 1,28 m
gestern ; Köln : 0,83 gegen 0,85 m gestern ; Kehl : 2,30 gegen
2,28 m gestern .

Hansi Knoteck
Viktor Staal

in

MW Wow
nach der Novelle von
Ludwig Ganghofer

. . . und auch dieser Film

» Gewitter im Mai «
findet den gleichen Beifall wie
» Das Schweigen im Walde «

so schreibt die Presse .

Film - Palast
4 .00 , 6 . 15 , 8 30 Uhr

— •50 , — .75 , 1.00 , 1. 25 , 1.50

Erbitte Preisangebote für

Umzug Wiesbaden - Nassau (Lahn)
4- Zimmer - Wohnung . Ende Juni . Zuschriften
u . H . 780 an die Geschäftsstelle des Tagblatts .

NoMm Bill !
Preis pro 100 Stück 3 RM .
Angebote unter 3 . 940 an
den Tagbl . -Verlag .

Wiesbadener Tagblatt 416 Der Arzt als Helfer

Pr - HefrüUttick .
3* ageafe »ben gehen « der Regel mit einer Veränderung der

Zufammenfetzung des Magensaftes einher . Bei den verschiedenen
Erkrankungen kann die normalerweise im Magen gebildete S a l z .
( st « re entweder im Ueberfchuß vorhanden sein oder sie wird
rn zu geringer Menge gebildet , unter Umständen ist sie überhaupt
nicht vorhanden . Diese Säureverhältnisse zu kennen , ist für den
Arzt zur einwandfreien Feststellung des Befundes sehr wichtig .

Häufig wird daher der Arzt eine Unters uxh .u n <g des
Magensaftes vornehmen müssen . Zu diesem Zweck wird er den
Magen auspumpen und auf diese Art den Inhalt des Dtagens zur
Untersuchung gewinnen . Da sich aber die Znsaamrenfetzung und
die Menge des Magensaftes ändern , je nach den genoßenen © reifen -
— Gewürze gelten z . B . als sog . Sünvekvckerer — , wird der Mzt ,
um richtigen Einblick zu bekommen , eine Machtzeit von bestimm ,
ter Zusammcchchung verabreichen . Gewöhnlich gibt der Arzt vor
einer solchen Untersuchung das fog . . Probef rüch -stckck

"
, das

nach physiologischen Gmrndsätzen zufmmnengestellt ist . Dreies
Probefrühstück nach Ewald besteht -m3 zwei Tasten schwarzem
See und einer Semmel . Der Kranke muß es völlig nüchtern za
sich nehmen . Sine Stunde nach Einnahme deS Probesrühstücks
ftchrt der Arzt den MagenMa « ch ein , um Magensaft zu gewinnen .

Der gewomiene Magensaft wird auf verschiedene Arten unter - ,
Nti - Tb -rch gewiße chemische Mittel läßt sich ganz genau sest -
MSsi , m welchem Mengenverhältnis die für die Berdauung un -
bedingt wichtige SalMure im Magensaft vorhanden ist . Ans dem
ErglLu « der Untersuchung laßen sich dann Schlüße auf die Art
r « Erkvwkaug ziehen .

Ke ^ Gebwt der HeNkaade hat in den letzten Icchr .̂ hnten der »
artlge Lmvützunaen erfahren wie bis Psychiatrie , die Sehre von
heu GttsteAwnkheten und ihrer Behandlung . Während noch im
vorigen ^ ahrhundert Zwangssack und Isolierzelle unentbehrlicher
tfestwnvtW . der Irrenanstalten waren , vermag man heutzutage

entstwechende Lprrtzen Tobsucht San fälle zu unterdrückst .
. VoMwnmen neue Gesichtspunkte fiiw auch in die Psychiatrie

emgeMrt worden fett der Erkenntnis von den Stofsweckekbezie -
pugen der « mzckteu Drusen des menschlichen Körpers und von
der hvrMMÄm BeenytuHmg verschiedener Geisteskrankheiten . Iw
aSevMster Zett rst dnrch die Vererbungslehre ein ® eq
gamefeiit , her dazu führen wirb , i« Generationen die erblichen
GeqfeÄSWlkh « ten , ivemgstens in Deutschland , übecharcht zum
irrlchchen zu brmgW .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Betrieb : Platter Str . 77 • Läden : Langgasse4 , Goldgasse 1B . . , _Telef . -Sammel -Nr. . . . - Telef .-Sammel -Nr.

O A Q nn El,,ieferun9 am gleichen Tage n . o nn
Z4ÖUU Annahmestellen in allen Stadtteilen 24600

Altpapier b Metalle b Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )
° On

(ChntHimmelf!hrt )
1338

6 . « gUptWSNlikrUNg
Reichswanderertreffen in Königstein i. Ts. • Die Autofahrkarten
sind bis Dienstag, 24. Mai, 18 Uhr i. d. Geschäftsstelle zu lösen.

10

KaiWsiiihe

Molkerei -

produkten -

Geschaft
am liebsten mit

Milchverkaui .
von Fachmann
zu kauf , aesuckt .
Ana . u . F . 779
an Taabl .- Verl .
An - u . Verkauf

WnWeiue
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Sirschgraben 28 ,
Kutcrbalt .

Tochterzimmer ,
weiß , und

eins . Kleiserschr . .
Waschkommode .

Nachttisch
o Priv . zu tauf ,
aes Preisanaeb .
u . T . 773 T .- V .

15

Seirate »

16

Sermieüea «

Wer nimmt ael .
tintfle Möbel n .
Heidelbera mit ?
Ana . 8 .779 T .- V .

In Arbeit steb .
iunaer Mann

sucht auf diesem
Weae Mädchen
zw . 25 u . 35 I .
kennen zu lern ,
zwecks späterer

Seirat .
Ana . u . K 780
an Taabl . - Verl .

12tür . Kleider¬
schrank . Schreib¬
tisch und ante

Näbmaschine
aesuckt . Ana . u .
B , 781 an T .- V .

Auto
rnod . . bis 1 .7 1.
aeaen Kaste zu

kaufen aefuckt .
Ana . u . E . 781
an Taabl .- Verl .

Kranken -
fabrstubl

aut erb ., zu kauf ,
aefuckt . Ana . u .
A . 871 an T .- V .

Ä . erct ) s/endev 'Frankfurt
Freitag , 20 . Mai 1938 .

5 .00 Musik . 5 .45 Rus ins Land . 6 .00 Eniraia —
Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00 Nach¬
richten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9 .40 Mutter turnt und spielt mit dem
Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 .30 Marine -Hitlerjugend
im Dienst . 11 .45 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platten . 15 .00 Klaviermusik . 15 .30 Meister Mühsam .
15 .45 Aus dem Kriegstagebuch einer Schwester .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30
Der fröhliche Lautsprecher . 19 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter - ,und Sonderwetterdienst für die Landwirt¬
schaft , Sonderwetterdienst des Nationalsozialist .
Fliegerkorps . 19 .10 Deutsche Soldatenklänge .

20 .00 Aus Wiesbaden : Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Wetter , Sondeiwetterdienst des national¬
sozialistischen Fliegerkorps , Sport . 22 .30 Tanz - und
Unterhaltung . 24 .00 Konzert .

Wer nimmt in
näckst . Zeit nack
Nirdcrlabnstein

einige Möbel¬
stücke mit ? Ana .
u E . 780 T .- V .

Bet lauidit
Glühbirnen zu
220Volt ( Berlin )
aeaen solche zu

120 Bolt ?
Dambachlal 10 . 2

Näherin
empfiehlt sich im
Ausb . v . Weiß -
zeua u . Kleidern
fow . Masckinen -
stovsen in u . a .
dem Säule . Näh .

Ettingshausen .
Weilstraße 15 .

Näharbeiten
werden ange¬
nommen Moritz -
straße 52 . 2 .

Sditeili -

msWtn
neu — gebraucht

Eroßauswahl
Walter Grafe ,

am Sckillervlatz .
Reparaturen ,

Tsgblett -Anzeigeg sind billig and erfolgreich 4 *

SCAIA
Die Wiesbadener Presse

schreibt über das

persönliche Auftreten von

Original

aus dem
gleichnamigen Tobisfilm

Nassauer Volksblatt v. 18 . Mai

Truxa vollbringt mit seinem Salto
mortale eine einmalige artistische
Leistung , die zu spontanen Jubel¬
stürmen hinreiBt . Man muß diesen
Salto mortale gesehen haben I

Wiesbadener Tagblatt v. 17. Mai

Truxa zeigt u. a . seinen Original -
Trick : Ein bißchen Sammlung und
konzentrierteste Anspannung für den
Schwung , dann saust er rückwärts
durch die Luft und landet im Stand

Kalbskopf
in Madeira -Sauce

das fertige Gericht 1
1 Portion für2 Personen । • ■■ W

( Topf mitbringen )

auf dem Seil , das ihn wie ein Magnet
festzuhalten scheint .

Täglich 8 . 15 Uhr !

Vorverkauf : 11- 1 u. 4- 1 Uhr Scala-Kasse .

Cafe Hendel

GRETHER
Neugasse 24

Konditorei , Bahnhofstr . 12

(zwischen Rhein - u . Luisenstr .)

bietet Qualität !
Inh . Jos . Rendel , Konditormeister .

THMIA

Weltgeschichte im Tonfilm !

W

MM

it » i

Als Heiliger vergöttert , als
Dämon glühend gehaßt , von
grenzenlosem Ehrgeiz ge¬
trieben bis zum furchtbaren

Ende !

Der Dämon Rußlands

RflSPUTIH
Glanx und . Untergang

des Zarenhofes

Die letzten Jahre der russischen
Dynastie - Moskau 1913 - Das erst¬
malige Auffauchen d . „ schwarzen
Mönches “ - St . Petersburg im
Juni 1914 - Zarskoje Sela , der
Sommerpalast des Zaren - Die
„ Wunderkur “ a . Zarewitsch Alexei
Das mißglückte Revolverattentat
auf Rasputin - Truppenparade

vor dem Zaren
Ausbruch des Weltkrieges

Rasputin und die Frauen

Sein Einfluß a .die Zarin Alexandra
Feodorowna - Natascha , die Hof¬
dame der Zarin - Die hypnotische
Macht des „ schwarzen Mönches “

Ereignisse von weligeschicht -

kicher Tragweite im Film
festgehalte » !

„ Ein Film , den Sie sehen müssen "

schreibt das 12 - Uhr - Blatt

Sonderflfm Staberow , Dresden

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 20 . Mai 1938

von Nr . 601 — 700 o . 13 — 14 Uhr
von Nr . 701 — 800 v . 14 — 15 Uhr
von Nr . 801 — 900 v . 15 — 16 Ubr .
von Nr . 901 — 1000 v . 16 — 17 Uhr

Samstag , den 21 . Mai 1938
von Nr . 1001 — 1100 v . 7— 8 Uhr
von Nr . 1101 — 1200 v . 8 — 9 Uhr

Stiidt . Scklackthofverwaltuns
Wiesbaden .



Das Tier stolperte , fiel auf die Knie , kam wieder hock ,
wankte noch ein paar Sckritte und sackte dann unter Margys
weiteren Schüssen zusammen .

Sofort war das Mädchen aus dem Sattel und an Freds
Seite . Der arme Junge sah beklagenswert aus : der Anzug
zerfetzt , das Gesicht zerrissen und blutbeschmiert , die Augen
geschlossen , die Zähne bart aufeinandergeprcht . Margy sah
die Verknotung ves Lassos am Gürtel und wußte Beickeid .

Inzwischen kamen Vartlett und einige der Boos heran .
Fred wurde »urückgetragen und im Hof mit kaltem Wasser
gewaschen und erquickt . Er kam auch bald zu sich . Sein erster
Blick fiel auf Margy . die seinen Kops im Sckoh hielt und
die Schrammen im Gesicht mit Alkohol auswusch . Er sah
tn ihren Augen eine solche Sorge , daß er läckelnd sagte :

„ Es ist nickt schlimm !"

Zum Glück stimmte das , wie eine genaue Untersuchung
ergab . Fred war zwar übel zugerichtet , aber es war ihm
nichts gebrochen . Die Hilfe war zur rechten Zeit gekommen .

Nack ein paar Stunden war Fred zwar noch nickt ganz
bei Kräften , aber dock schon soweit , daß er sich bei Margn
und Vater Bartlett bedanken konnte . Der Alte wehrte ab .
wies auf Margy . und lieh die beiden allein .

„ Als Fred nach einer guten Stunde aus dem Hause trat ,
strahlte er über sein »erschundenes Gesicht . Margy blickte
mit rotem Kops und glücklichen Augen durch das Fenster
und sah . wie Fred zum Leutebaus ging . Sie hörte noch , was
et da sagte .

, . .Hallo . Chico !" sagte Fred sehr laut , und Chico kam
langsam und trotzig heraus .

. .Chico , du hast mir das Lassieren so verdammt sein
bergebracht . dah ich mich unbedingt erkenntlich »eigen muh . Du
bist im Boren doch noch nickt so ganz fit . Nun komm mal her
und bau dich aus , ick will dir ein paar feine Tricks zeigen !"

, Die Boys standen grinsend dabei , als die Lektion
begann .

Als sie beendet war . ging Fred ruhig ins Haus zurück .
Chico aber wurde getragen .

seht es in den ..Schlafwagen "
. Dieser Abschnitt be -

Sseheimnisvollerwe se mit : Was ist los ? " und bringtals letzte Satze : „ Kann ich das Fenster öffnen ? " — ..Möchte »
mir

dieses Fenster berunterlassen ? " Wir können uns
nufkiuni0, , ! "

>,
Geine vorstellen , dah niemand das Fenster

L " M " dt und der Reisende und seine Frau in dem Über¬
heizten Abteil fast ersticken . In dieser Verfassung kommen sie

Wörterbuch für jlechv
'
ögel .

„Nützliche Sätze " auf Reisen von Julian Street .

, Wer von uns etwa einige Tage in Frankreich zu ver -
brmgen gedenkt und die Romantik des Reisens mit vollen
Zügen zu genießen beabsichtigt . dem rate ich ab . einen Blick
in den Führer „ Collins Taschenwörterbuch : Frankreich " zu
werfen . Ick habe schon viele dieser kleinen Reiseführer stu¬
diert und Nutzen aus ihnen gezogen , aber keiner hat mich
bisher so gefesselt wie das oben erwähnte Merkchen . Bon

war mir eine Redewendung aus einem russischen
Wörterbuch der Vorkriegszeit immer im Gedächtnis geblieben ,ba ? unter der Rubrik ..Nützliche Sätze " folgenden Ausruf
enthielt : „Oh meine Liebe , unser Postillon ist vom Blitz
^ troffen worden !" Aber , dieser phantastische llnalücksfall ist
eine Kleinigkeit nn Vergleich zu den düsteren Fährnissen , die
den , Reisenden auf seiner Fahrt durch Frankreich zu erwarten
scheinen . Blattern wir einmal ein wenig !

Das Unheil scheint schon im ersten Abschnitt „ Beim Zoll "
semen Lauf zu nehmen , Denn wir finden gleich zu Beginn :
„ Ick habe meine Schlüße ! verloren . — ..Helfen Sie mir ,bitte , diesen Koffer zu schliessen ." - . .Ich wnhte nicht , das , ich
dafür bezahlen mim " — ..Ich will nicht so viel bezahlen/

' —
vA ' ben Sie den Eevacktrager 153 gesehen ? " Besonders die
letzte Frage ist meisterhaft . Man sieht förmlich den Retsen -
deii , wie er . unter Tausenden von Kossern verloren , verzweifelt
nach einem von den mindestens 153 Gepäckträgern Aus¬
schau halt .

. . . . tlnser Reisender , anscheinend „ in Begleitung seiner
t " tzt wieder glücklich un Zug nach Paris gelandet

7I/M « den er seine Schlussel verloren und feinen Träger nicht
m » hat — und begibt sich nunmehr in den Speise -
waaen , obwohl ihm der Appetit vergangen ist : denn der Zoll -nn AIIIril ttl IIhta 1a •Ha lVAk£„„ ,v.*£C.. .. . .. . . -x- i . < • •

- - - MM Ihm der Appetit vergangen ist : denn der Zoll -
beamte muhte feinen Koffer aussprengen . Jetzt scheint die
Mattin zu sprechen :, „ Jemand hat meinen Platz besetzt .

" —
„ Verzeihen Sie , mein Herr , dieser Platz gehört mir .

" — „ Ichkann meine Fahrkarte nicht finden ." — „ Ich habe meine
UM " lassen .

" — Ich werde gehen >snd
p " Mhen . — „ Ich habe meine Handschuhe ( mein Täschchen )im Speisewagen liegen lassen .

in Paris an . und hier wird die Szene aus dem übersiillten
Bahnsteig mit bezaubernder Schlichtheit urnrissen : „ Ich habe
etwas im Zuge liegen gelassen ." — „ Ein Paket , einen
Mantel ? " — „ Einen Regensckirm . Einen Stock . Einen Photo¬
apparat ." Der Reisende scheint sich restlos in seine Bestand¬
teile aufzulösen .

Nun folgt ein besonders überzeugendes kleines Zwischen¬
spiel übet eine Fahrt im Flugzeug : „ Ich möchte einen Platz
für das morgen früh nach Wien abgehende Flugzeug be¬
legen . — „ Wann fahren wir ab ? " — „ Kann man an Bord
etwas zu essen bekommen ? " — „ Ich suhle mich schlecht .

" —
„ Haben Sie Papiertüten bei Luftkrankheit ? " — „ Der Lärm
ist schrecklich ." — „ Ich kann Sie nicht verstehen ." — „ Haben
Sie Watte für die Ohren ? " — „ Wann werden wir landen ? "

Jetzt kommen mir zu einer besonders reizvollen Stelle
„ Im Hotel "

, wo die Dinge schlimmer und immer schlimmer
»u werden scheinen . „ Haben Sie meinen Brief nicht erhalten ? "
— „ Ick fckrieb Ihnen vor drei Wochen .

" — „ Ich bestellte ein
Zimmer mit zwei Betten im ersten Stock ." — „ Wenn Sie
mir kein anderes geben können , so gehe ich in ein anderes
Hotel ." — „ Das Zimmermädchen kommt nie . wenn ich läute .

"
— ..Ich kann nachts nicht schlafen : es ist so laut ." — „ Ich habe
soeben ein Telegramm bekommen . Ich muß sofort abreisen ."
Nun kommt endlich „ Das Zimmermädchen . „ Sind Sie das
Zimmermädchen ? " — „Es sind keine Handtücher da ." — „ Die
Bettlaken sind nicht frisch ." — „ Dieses Zimmer ist nicht
sauber . — „ Ich habe eine Maus in meinem Zimmer ge¬
sehen . — Sie müssen hier eine Mausefalle aufstellen ." Nun
beginnen die Glocken der Hölle schrill zu ertönen : „ Diese
Schuhe , gehören nicht mir .“ — „ Ick habe meine Schuhe hier¬
her gestellt , wo sind sie jetzt ? " — „Das Licht brennt nicht . —
..Man kann die Heizung nicht abstellen ." — „Es ist kalt in
diesem Zimmer ." — „ Dieses Handtuck ist nickt sauber , bringen
Sie mit ein anderes ." — „ Ich mag das nicht .

" — „ Ich kann
das nicht essen . Nehmen Sie es fori !“

Dann führt der Weg aus dem Hotel hinaus , und das
Büchlein begleitet den Reisenden auf allen seinen Abenteuern .
Zuerst findet man unter „ Führer und Dolmetscher " : „Sie
verlangen zu viel ." — „ Ich werde Ihnen nicht mehr geben .

"
— „ Ick werde die Polizei rufen .“ Dann unter „ Nach dem
Weg fragen " : „ Ich habe mich verlaufen ." — „ Ich suchte
nach - — “ — „ Jemand hat mich bestvblen .

" — „ Dieser Mann
folgt mir überallhin nach .“ — Dann „ Beim Friseur :"

„ Warten Sie . das Wasser ist zu heiß . Sie verbrühen mich !“
Weiter zu „Einkäufe " : „ Sie haben mir nicht richtig heraus -
gegeben .

“ — „ Ich habe dies vor zwei Tagen hier gekauft .
Kann ich es umtauschen ? " — „Es ist kaputt .

" — „ Sie geht
nicht .' — „Es ist zerrissen .

" — „ Sie passen mir nicht .
" Dann

geht tue Wanderung weiter in ein Gasthaus zu einem kleinen
Jmbm : „ Das ist nicht rjrisch .

" — „ Dieses Stück ist zu fett .
“

— „ Es riecht nicht gut .“ — „ Hier ist ein Fehler in der Rech¬
nung . ' — „ Ich habe meine Brille ( meine Uhr ) , ( einen Ring )
auf der Toilette liegen lassen .

" Jetzt scheint die Gattin be¬
reits Wahnsinn ergriffen zu haben , denn sie läuft hinaus aus
tue Strane , wahrend ihr Mann verzweifelt das Hotel ver -
lant , um nach int Ausschau zu halten . Wir kommen daher zu
dem Abschnitt „ Der Unfall " : „Ein Unglück ist aefchehen .

“ —
„Gehen Sie und holen Sie die Polizei ." — „ Wohnt hier in
der Rahe ein Arzt ? " — „ Er ist ernstlich verletzt ." — „ Sie
ist überfahren worden ." — „Er ist niedergeschlagen worden "
— „ Jemand ist ins Wasser gefallen ." — „ Sie ist ohnmächtig
geworden .

' — „ Er hat sich das Gesicht verbrannt ." — „Es ist
geschwollen ." — „Es blutet ." — „ Bringen Sic etwas kaltes
Wasser . — „ Helsen Sic mir , ihn zu tragen ."

Jetzt scheinen Mann und Frau in ihr trostlofes Hotel
zuruckgekehrt zu fein , denn diesmal ist die Szene „ Krankheit "
betitelt : „ Ich fühle mich sehr krank , Halen Sie den Arzt .' ' —
„ e >ch habe Schmerzen im — “ — „ Ich fühle hier Schmerzen .“
— „ Lasten Sic Ihre Zunge sehen ." — „Mein Magen ist nicht
in Ordnung ." — „ Ich habe mich erkältet ." — „Er hat erhöhte
Temperatur ." — „ Ich habe Husten ." — „ Muh ich im Bett
bleiben ? " — „ Ich fühle mick bester ." — „Wann kommen Sie
wieder ? " — „ Rheumatismus . Sonnenstich ." — „Ohnmachts -
anfatt . Erkältung ." — „Ein Eßlöffel voll , ein Teelöffel voll .

"
— „Ein Heftpflaster .

" — „ Jod .
"

. Unser reisendes Paar scheint alsdann wieder au , die
Beine gekommen zu sein , denn wir finden auf der nächsten
Seite unter „ Nützliche Worte und Sätze : „ Kann ich Ihnen
helfen ?" — „Entschuldigen Sie .“ — „Sehen Sie her !'" —
„ Warum , wie ? “ — „ Wann , wo ? " — „ So ist es !" — „Es ist
zu viel , es ist zu teuer .

“ — „ Gib obacht !“ — Aber schon ver¬
düstert sich die Szene aufs neue : „ Ich werde die Polizei
rufen .

" — „Wohin gehen wir ? " — „ Holen Sie die Po¬
lizei !" — „ Ich werde hier warten ." — Wollen Sie mir
helfen ? " — „ Zu Hilfe !" — „ Feuer !“ — „ Wer sind Sie ? “ —
„ 3 <b kenne Sic nicht .

" — „ Lassen Sie mich in Ruhe !" —
„Das genügt .“ — „ Sie irren sich. — „ Das war ich nicht .

"
— „ Ick , habe es Nicht getan,

" — „ Ich werde Ihnen nichts
geben ." — „ Gehen Sie fort !" — „ Was muß ich tun ? " —
„ Ich habe Sic schon bezahlt ." — „ Lassen Sic mich gehen !“ — ,
„Wo ist das Konsulat ? "

Hier fällt der Vorhang .
( Übersetzt von Hans B . Wagenseil .)
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Der große Traum
der Johanne Eahl Christel Broehl ^ velhae »

Original -Noman
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7 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten . )

Draußen sieht sie Erich Kyber im Dunkel des Haus¬
schattens davongehen .

Am Sonntagmorgen muß Johanne zum Heini der Kletier -
gilde gehen : kein Erich ließ sich bei Mollers blicken . Schade .
Jo hätte wohl mit ihm frühstücken , ihm die Brote richten ,
den heißen , duftenden Kaffee cinfüllen mögen . Er kam aber
nicht . Muß Jo sich wohl oder übel im Heim erkundigen .
Dort bekommt sie den niederschmetternden Bericht , er sei
noch gar nicht ausgestanden . Als sie loswettern will , erklärt
einer von der Gilde , dafür fei er auch die ganze Nacht unter¬
wegs gewesen .

„ Die ganze Nacht ? " Jo entrüstet sich ehrlich . „ Die
Nacht ist zum Schlafen da .“

„ Erich hat diesmal vielleicht etwas Wichtigeres getan :
er hat gemalt ."

„ Nachts ? "

„ Die Nacht war hell , ganz hell , so hell wie selten .
"

Daraus schweigt Johanne und steht unschlüssig , was sie
also inzwischen beginnen soll Vielleicht wagt sie einen Früh -

spaziergang zu den Wochenendhütten und belauscht das
Völkchen bei der Morgentoilette . Sie ist aber noch nicht
ganz die ausgewaschenen Steinstufen des Wiesenweges
hinan , da stürmt Kyber hinter ihr her .

„ Jo "
, rüst er , „ Jo !“

Sie bleibt stehen , lacht ihn an und meint : „ Ich denke ,
Sie wollen den ganzen Tag verschlafen und haben sich dem
Mond verschrieben ? "

„ Sie haben gut scherzen
"

, sagt er , „ ich bin wirklich müde .
Als die Sonne aufging , bin ich ins Bett gekrochen ."

„ Nachdem Sie mir noch zuvor einen furchtbaren Schreck
ins Blut gejagt haben — — — “

Erich steht sie ganz entsetzt an :
„ Sie sind wach geworden ? Ich tat doch so leis ---

Wenn ich das gewußt hätte -- — “

„ Was hätten Sie bann gemacht ? "

„ Nun , dann hätte ich Ihnen schöne , gute Nacht gesagt !"

antwortet er frech und fröhlich .
„ Das hatten Sie mir vor Möllers Haus schon gesagt .

Warum wollten Sie es denn noch einmal wiederholen ? "

Er sieht sic unbekümmert und dreist an : „ Ach , da war ja
» och gar keine richtige Nacht . Da war Abend ."

Nun lachen sie beide . Kyber läßt sich längelang ins Gras
fallen und behauptet , die Wiese verführe ihn zur Faulheit .
Johanne wirft einen prüfenden Blick auf die Hütten . Es ist
kein Mensch davor zu sehen . Aber linker Hand im Tal , da

plantscht es gewaltig in der Rur herum . Wahrhaftig , das

ganze Volk steckt im Wasser . Viele Arme schlagen auf die
Wellen . Kleine Springbrunnen entstehen so , in die das
Sonnenlicht seine ' Perlen und Diamanten hängt . Wunder¬

schön anzuschauen . Jo fetzt sich neben Kyber ins Gras , legt
die Arme um die Knie und schaut zum Wasser hinüber .

In der Stille des Morgens ist jetzt auch das Lachen und

Jauchzen der Badenden vernehmbar . Eine ferne Glocke wirft
ihren Klang über Wald und Berg ins Tal hinab . Die Sonne
funkelt . Hühner gackern , als hätten sie in der Früh schon
hundert Eier gelegt . Einmal bellt ein Hund . Ein Dorf¬
bursche läßt einen grellen Psisf hören . Aber alles dies unter¬
bricht nicht die Stille und nimmt den Frieden nicht , den die

Landschaft in magischem Maße ausströmt . Johanne wendet
sich zur Seite , ohne Erich anzusehen , und sagt :

„ Ich danke Ihnen auch schön für die Blumen heute nacht .
Eine ausgefallene Idee . Sie hätten durch die Spalierleisten
brechen können . Eine üble Verletzung hätte das geben
können .“

„ Haben Sie ein bißchen Angst um mich gehabt ? " fragt
Kyber und kaut einen würzigen Grashalm aus . Seine
Stimme ist dringlich und erwartungsvoll .

„ Angst ? Um Sie ? Höchstens um mich . Was hätten die
Abender gesagt , wenn man sie mit gebrochenem Fuß oder
Bein vor meinem Fenster gefunden hätte ? " antwortete sie
entrüstet , dreht ihm aber bann ihr Gesicht zu , lacht unb straft
ihre herzlosen Worte Lügen . Trotzdem fügt sie bekräftigend
hinzu : „ Ich habe sie doch nicht gerufen , damit Sie so un¬
sinnige Kletterpartien unternehmen ."

„ Zwischen zwei Bildern habe ich die Blumen gepttückt .
Sie lockten mich so . Sie sahen ganz anders aus als bei Tage .
Und — wenn ich Blumen sehe , muß ich an Sie denken . Was
lag also näher , als daß ich Ihnen die Blumen brachte ."

„ Und weil sie mich anders nicht erreichen konnten , wagten
Sie einfach den Weg übers Spalier !"

„ 3a !“ gestand er freimütig . Er ist ein ganzer Kerl ,
weiß , was er will und fetzt durch , was er sich vornimmt .

„ Sehr lieb von Ihnen "
, sagt Jo darauf und sieht ihn

schon wieder nicht mehr an , „ ich habe mich sehr über die
Blumen gefreut . Aber nun erzählen Sie , was haben Sie
gemalt ? "

„ Gar nichts fragen ! Ich bringe die Bilder mit zu
Möller . Wenn ich mit Ihnen zu Mittag essen darf , heißt das ."

„ Dürfen Sie ! Ist es die „ Wilde Jagd " ? '

Frauen sind doch allesamt neugierig . Selbst die ganz
klugen und berühmten .“

„ Ich habe alle drei Eigenschaften nicht . Slber wenn ich
nicht fragen darf , müssen Sie ' s im voraus sagen ."

So zanken sie sich miteinander und sind doch glücklich , sich
nah zu sein . Die Badenden kommen aus dem Wasser , haben
Bademäntel an und laufen durch die Wiesen . Sie jauchzen
und lachen noch heller als im Wasser . Himmel , wie so ein
Tag in der freien Natur froh macht --

4- •

Mittags wird das Essen bald vergessen , so lecker unb ver¬
lockend es auch duftet . Erich Kyber hat seine nächtlichen
Bilder ausgepackt , und der alte Möller ist dazugeraten . Da

geht Wort hin und her . Kyber hat natürlich die „ Wilde

Jagd " gemalt . Voran die Schafherde . Schwarze Teufels -

hunde als Begleiter . Hinterher die ruppigen Schäfer in

ihren wehenden Mänteln , irrlichternde Augen über ver¬

filzten Bärten . Die Sträucher und alles Vaumwerk biegt

sich im Sturm . Schwarze Wolkenfetzen rasen über den

Himmel . Einsam , kalt , violett unb herb steht die Hundsley
als charakteristische Szenerie im Hintergruiid . Aufregend ,
wie Erich das malt . Visionär unb wirklich zugleich . Zauber¬
haft ist das alles gesehen und überträgt sich unmittelbar auch

auf den nüchternsten Anschauer . Unbeeinflußte Kritiker sind

vielleicht bie besten . Der alte Möller hat bestimntt nicht viel

Kunstsinn , aber er kann wie kein zweiter die Wahrhaftig¬
keit des Gemalten bestätigen . Wenn das Bild nicht zur
Seele des Volkes sprechen würde , wäre es vergebens gemalt .

Optiker Dörner
Marktstraße 14
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Beim Schienen kann einem nichts weiter passieren , als
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da » man daneben trifft . Anders ift cs schon beim Lasfieren .

Arbeit mit der Lederschlinge setzten nun also die
Weibereiter der Ranch ihre Hoffnungen , um Fred einmal
richtig reinzulegen . Dieser Wunsch war um so lebhafter
geworden , als !>e beobachtet batten , dah Margy zu dem
Greenhorn freundlicher war als je zu irgend einem anderen
her . Ranchhelfer . Und weil sich einige der Jungens dadurch
, n ihren eigenen Empfindungen getroffen fühlten , kam eine
gewisse ionit nicht übliche Böswilligkeit in die Neckerei .

, Der gewandteite Lastowerfer war der Mexikaner Chico :
L a “ ffi anlernen . Da Chico aber gleichzeitig der

heißblütigste der Weidereiter und damit der verliebteste war ,stand ihm nicht gerade pädagogische Sachlichkeit zur Seite ,als er mit Fred in einen großen Rinder -Corral ritt , wo der
Neuling üben sollte . Am Zaun standen neben einigen Boys
als Zuschauer auch Bartlett und Margy , was Chico be¬
sonders auiitachelte .
. Aui Pfahle und sonstige tote Gegenstände hatte Fred
den Laho nhon geworfen : letzt sollte er nun das Einfangen
von Rindern üben . Er wußte , daß man . wenn die Schlinge
saß . nicht einfach stoppen durfte , da sich die leichteren Tiere
durch den plötzlichen Ruck überschlagen und Hals und Beine
brechen können . Man reitet vielmehr im gleichen Tempo
mit und bremst bei gestraffter Leine das gefangene Tier
allmählich , ungefähr so , wie man einen starken Fisch drillt .

Aber von allen diesen Fred bekannten Grundregeln riet
Chico ab , als er einen riesigen Stier aussuchte , den das
Greenhorn lasfieren sollte . Diesen starken Kerl , meinte der
Merlkaner . könne man nicht bremsen , solange er auf den
Beinen fei , da heiße es : Pferd auf die Hinterhand durch -
parleren , und den Bullen kabolzschießen lassen . Während et
erklärte , wie Fred den aufgerollten Teil des Lassos links
im Winkel zwischen Daumen und Zeigefinger locker halten
sollte , wie er mit der Rechten die Schlinge offen zu wirbeln
und in den Bügeln stehend den Stier über die Hörner zu
werfen hätte , knüpfte der hinterhältige Geselle das tote
Ende des Riemens um Freds starken Lebergürtel , ohne daß
der ganz im Banne seiner Ausgabe stehende Neuling etwas
davon merkte .

Dann ritt Chico an und trieb mit Geschrei und
Revolverschüssen den Bullen in die Flucht . Fred galoppierte
wie die Windsbraut hinter dem Vieh her , bis er nahe genug
heran war , um seine Schlinge mit Erfolg zu werfen . Hätte
er einmal gefehlt , dann wäre er hinter Chicos Trick ge¬
kommen : aber er hatte Pech , indem der Laffo gleich beim
ersten Versuch saß . Eingedenk der soeben erhaltenen Weisung
parierte er seinen Gaul durch , der Stier raste weiter , der
Lasso rollte in Blitzesschnelle ab , und dann spürte Fred
einen schmerzhaften , unheimlich starken Zug in der Hüfte ,
der ihn kopfüber aus dem Sattel riß . Gleichdarauf lag er
im Gras und wurde wie ein leerer Sack über die Prärie
geschleift .

Nun ist die Prärie im westlichen Texas nicht etwa weich
und eben wie der Rasen im Hyde -Park , sondern mit Klippen
und Felsbrocken besät . Bei dem Tempo , in dem der Bulle
mit Fred im Schlepptau abging , konnte sich auch der stärkste
Mann den Schädel an einem der scharfen Steine einrennen .
Zu Freds Glück vermied der Stier die größeren Fels¬
trümmer , aber es gab noch genug Hindernisse , an denen er
sich die Knochen stieß und die Haut abschürfte .

Alle Zuschauer am Corral -Gatter batten gelacht , als
Fred mit einem Hechtsprung über den Kopf seines Gauls
schoß . Als er aber geschleift wurde , ohne freizukommen , wur¬
den die Gesichter bedenklich . Margy erschrak sehr und warf
einen Blick auf Chico , der gerade zurückgetrabt kam und
schadenfroh grinste . Da begriff sie sofort , daß eine Gemein¬
heit im Spiele war ' sie schrie :

„ Schnell , helft , sonst wird er zu Tobe geschleift !
Damit gab sie dem Pferd die Eisen , litt schnell eine

Volte , um Anlauf zu haben , setzte über das Gatter und raste
hinter dem Stier her . Einige der Cowboys folgten ihr und
zogen die Messer , um den Lasso zu kappen .

Zum Glück brauste der Bulle nicht geradewegs über die
Prärie , sondern wurde durch größere Klippen abgelenkt
und beschrieb einen Bogen . Margy schnitt ihm den Weg ab .

Da jagte das Tier dahin , und zehn Meter hinter ihm
eine Staubwolke aufwirbelnd , wurde der arme Fred
erbarmungslos über Stock und Stein geschleift . Margy ritt
ein prächtiges Pferd , sie schonte es nicht und rückte auf . Sie
spürte ein unerklärliches Weh im Herzen und holte in ihrer
Angst das Letzte aus ihrem Tier heraus .

Der Stier entwickelte nicht mehr seine volle Geschwindig¬
keit : der Widerstand an den Hörnern ärgerte ihn , und er
warf den Kopf hin und her . um die lästige Schlinge los
zu werden , wobei er groteske Bocksprunge oollfuhrte . Da¬
durch gelang es Margy , nach rasendem Ritt an das Tier
heranzukommen . Sie zog das Messer , um den straffen . Lasso
zu durchschneiden : aber dabei mußte sie ihr Pferd in die
Fahrtrichtung Freds bringen , und es war wohl möglich , daß
der arme Kerl , selbst wenn der Riemen gekappt wurde , durch
das Beharrungsvermögen unter Margys Gaul geriet .

Da zog ste kurzentschlossen ihren großkalibrigen Revolver
und jagte dem Bullen ein paar Kugeln in Kops und Nacken .

Cs spricht aber . Der alte Möller , sonst zurückhaltend und
nicht leicht zur Vergabe seiner Meinung em zu bewegen ,
äußert sich unablässig von neuem . Und er kann sich nicht be -
ruhigen , daß es einmal einen Menschen gibt , der nicht allein
die Landschaft malt , sondern die tiefste Seele , die größten
Geheimnisse in ihr , wiederzugeben vermag .

Frau Möller mahnt nun allen Ernstes zum Essen . Sie
hat das Tablett schon zweimal zurückbefördert und . die
Speisen warmgestellt . Nun wird es ihr zu bunt .

„ Bis zum Kaffee kann weiteraebabbelt werden "
, befiehlt

sie , „ nun aber muß gegessen werden , sonst hat es keinen
Zweck mehr ."

Aber das Essen hat einen Zweck , und deshalb müssen alle
anderen Dinge jetzt zuriickgestellt werden . Mit dem 4 - llhr -Zug
wollen die beiden sowieso weiter nach Nideggen .

Wahrend des Essens äußert sich Kyber plötzlich ( et ist
immer impulsiv und vom Einfall des Augenblicks besessen ) :
„ Heute nacht bei Mondschein habe ich Sturm gemalt . Und
beute nachmittag werde ich Mondschein malen . Sie schildern
in Ihrem Buch eine köstliche Geschichte von „ Sämbätes
Schmitz " aus Heimbach , der in einer Mondnacht die weißen
Juffern im Bürggarten tanzen sieht und sich höllisch in eines
der geisterhaften Wesen vejliebt . übrigens , wie konnte et
sich in eine verlieben ? Die Juffern werden sich sicher ganz
ähnlich gewesen sein , etwa wie ein Ei dem andern .

"

Jo pariert seinen Scherz und sagt : „ Nun , er sagte sich
sogleich , daß er mit dreien nichts anfangen konnte , wohl aber
mit einer und da verliebte er sich ganz vernünftig .“

Alle , die im Zimmer waren , lachen . Kyber schaut gegen
die Decke und sagt : „ Ich glaube , ich könnte nicht so ver¬
nünftig darüber nachdenken , was für mich das Veste wäre ,
wenn ich mich verliebte . . .“

Und nun lachen jie noch mehr .
Am Nachmittag fahren sie richtig nach Heimbach . Es wäre

schöner gewesen , den Weg von Abenden nach Heimbach zu
wandern , aber dazu hat Kyber viel zu viel Gepäck . Et ist
ein umständlicher , aber brauchbarer Malers mann . Und die
glückhafte Stimmung pflanzt sich sott . Die Burg Heimbach
präsentiert sich sogleich bei der Einfahrt des Zuges in vor¬
teilhafter Beleuchtung . Aber Kyber ist noch nicht recht zu¬
frieden . Er braucht ganz anderes Licht . Weiße Mondnacht .
Aber nicht so weiß , daß alles verschwimmt und kontrastlos
wird . Himmel diese Sache ist nicht so einfach . Die drei
Juffern bekommen alle Johannas Gestalt , Johannas schöne ,
leichte Hundertzwanzigpsund -Gestalt . Und die eine , die ,
welche den „ Sämbätes “ wunderlich verzückte , bekommt
Johannas Züge , ganz zart angedeutet , nur ihm , dem Maler
bewußt und verständlich , aber doch Jo ' s Züge . Mit den drei
Juffern hat Erich also keine Mühe . Aber die Burg muß gut
kommen . Plastisch das graue Gemäuer , charakteristisch das
Motiv . Obwohl alles in ihm fest verankert ist , obwohl er das
Bild sieht , wie es werden wird , kann er keinen Strich tun .
Es liegt ihm nicht . Schon wieder bedrückt und unstet , wie
Künstler sind , wenn es von innen heraus drängt und bas
letzte Etwas zur Gestaltung fehlt , nimmt er sich Urlaub von
Johanne :

„ Ich muß wie ein Verrückter rund um das Gemäuer
rasen "

, entschuldigt er sich , „ vielleicht komme ich bann einen
Schritt weiter ."

„ Rasen Sie nur !“ gewährt Jo .
Jo widerspricht selten , Jo hat keine Launen , Jo ist sehr

zufrieden , Jo beansprucht einen nie , wenn man nicht folgen
kann , Jo ist gütig , wenn man eine Schlappe an sich erlebt ,
Jo redet dann kein Wort zuviel . So etwas Wunderbares .
Jo ist eine ganz vollwertige Frau . Oder doch nur so , wie die
Frauen sein sollten und nicht sind . Das denkt Erich Kyber .
Jo ist eine wundervolle Frau .

Erich kommt schließlich zurück . Aber mit einem ganz
anderen Bild . Er schwenkt es vor Johannes Augen . Und da
geschieht das gänzlich Unerwartete : Johanne wundert sich
garnicht , daß er durchaus kein Bild von Heimbach , sondern
eins aus der nächsten Umgebung ihrer gemeinsamen Heimat¬
stadt gemalt . Angesichts Heimbach malt er ein Stück Wald ,
bas nah bei bet Stadt liegt . Es ist nacht . Drei Männer in
denen an Kleidung und allen äußeren Merkmalen drei bekannte
Originale der Stadt verewigt sind , beugen sich über ein Loch ,
das sie gegraben haben . Sie wollen den „ Schatz “ heben , der
an diesem Platz vergraben sein soll . Dies alles wäre noch
nichts Besonderes . Besonders und einzigartig aber ist es ,
wie Kyber in den Hintergrund , fast versteckt von gespenster -
hasten , nächtlichen Baumstämmen , den roten Teufel gemalt
hat . Das Buch Johanne Gahls erzählt davon , daß heim

Schatzgraben kein Wort gesprochen werden dürfe . Es wird

aber doch gesprochen , und der Teufel , der dies wekß , wartet
schon lächelnd darauf , seinen Schatz wieder an sich zu nehmen .

So etwas matt Erich Kyber in Heimbach , obwohl er
weihe Juffern malen sollte . Und Jo schilt nicht , Jo wundert
sich nicht , Jo freut sich nut , daß das Bild so herrlich
gelungen ist .

„ Wie stark soll denn mein Bilderbuch werden ? " fragte
Kyber jäh besorgst . „ Ich muß bald aufhören mit dem Rurstal ,
sonst bleibt mit nichts mehr für die übrige Eifel .“

„ Dreißig Bilder darf es sicher haben "
, meinst Johanne .

*

Die Auflagen der „ Heiligen Heimat “ wuchsen unerhört .
Alle Hände greifen nach diesem einzigartigen Buch . Leere
Hirne , mattgesetzt von der Alltäglichkeit , laben sich an diesem
Urquell uNgefälschsten Lebens , wahrhafter Lebendigkeit . Wie
ein Segen kommst das Buch über die Lesergemeinbe . Sie
besinnt sich . Das Buch steht überall zur Diskussion . Man
kann sich retten in Erhabenes und Einfältiges , in Stolzes
und Demütiges . Man läuft dem Buch nach , selbst , wenn es
nichts von einem wissen wollte . Man muß ihm einfach nach¬
laufen , weil man Sehnsucht hat , sich befreien zu lassen .

Die nächste Auflage soll schon mit dem Bild Johanne
Gahls erscheinen . Nun muß Jo ein Lichtbild machen lasten .
Das wird eine bittere Pille . Es fällt Johanne schrecklich
schwer , brav und ruhig vor der Kamera zu sitzen und ein
möglichst vorteilhaftes Gesicht zu ziehen . Man will die Leser
schließlich nicht gern enttäuschen . Nein , Hermine soll ste
knipsen , einfach so knipsen mist ihrem Apparätchen . Das wird
sie dem Verlag schicken , und der kann es vergrößern .

Hermine rückst mit dem Apparätchen an . Mutter muß
hinaus . „ Sonst muß ich lachen “

, erklärt Johanne .
„ Jo , setz dich an den Schreibtisch und beug dich über eine

Arbeit . Das ist das Richtige .
“

Jo gehorcht widerstrebend . Hermine pflanzt sich hinter
dem Schreibtisch auf , so , daß sie 2o ins Gesicht sehen kann .

„ Nee "
, sagt Jo , „ das halt ich nicht aus . Ich komm mir

so affig vor ."

Knips , kaltblütig hat Hermine auf den Knopf gedrückt .
Die „ affige “ Jo ist auf den Rollfilm gebannt .

„ Los , jetzt an den Bücherschrank ! Ich habe da was ganz
Feines vor ."

Johanne gehorcht wieder brav . Hermine setzt einen Ton
an , der nie seine Wirkung verfehlt . Während Jo , wirklich ae -
ftsselt , einen langvermißten Band aus den langen Reihen
nimmt , knipst Hermine zum zweitenmal . Sie will noch viel
öfter knipsen . Jo am Kamin . 2o an der Schreibmaschine . Die
schlafende 2o auf dem Ruhebett . Aber Jo ist nicht mehr
zu haben .

„ Jo , sei vernünftig . Ich habe sechs Filme in der Rolle .
Die zwei von dir kann ich nicht allein entwickeln . Mußt du
also warten , bis die übrigen vier verfnipft sind ."

„ Ich hab doch Zeit "
, sagst die freche Jo und lacht dazu .

Auf dem Heimweg von Johanne knipst Hermine vor
lauter Wut einen Hund , einen Laternenpfahl , ein heulendes
Kind , schmutzig wie ein Mistfinkchen , und einen gebogenen
Baumstamm . Am Abend entwickelt sie bann den Film . Und
alle sechs Aufnahmen sind die reinsten Meisterwerke . Der
Hund und der gebogene Baumstamm holen sich Monate
später sogar einen Preis bei einem Ausschreiben für Licht¬
bilder , die beiden Bilder von Jo erscheinen wunderbar ver¬
größert und zurechtgemacht in illustrierten Zeitungen , außer¬
dem auf dem Schutzumschlag und auf der dritten U m schlag -
feite des Buches . Sie wirken schöner als jede für diesen Zweck
extra gestellte Aufnahme .

Erich trägt noch ein Bild herzu : Das Gemälde der
weißen Juffern aus dem nächtlichen Burggarten von Heim¬
bach . Das ist ein Glanzstück geworden . Kyber hat in Pastell
gemalt . Nirgends vereinigte er Schimmernd -Geheimnisvolles ,
Leuchtend -Klares und unergründlichstes , allertiefstes Dunkel
des Grauenhaften fo nah miteinander wie in diesem Bilde .
Seine Farben sind voller Visionen , sind wie eine Dichtung ,
sind wie Akusik unsichtbarer Sphären . Da ist das Unbewußte ,
das ein Volk um seine Heimat spinnt in Mären und Sagen .
Da leuchtet es den Erlebenden an , gibst seiner Phantasie Ge¬
stalt , überzeugt den Ungläubigen einer realeren Weist , zwingst
ihm Ehrfurcht ab vor dem , was nicht zu fassen und nicht ver -
nunfstsmäßig zu analysieren ist .

Die vier ersten Bilder sendest Johanne dem Verlag «in .
Sie sprichst sehr dafür , aber es ist nicht richtig , auf dieft
Bilder hinzuweisen . Entweder sie machen sogleich einen un¬
verwischbaren Eindruck oder ste machen ihn nie .

( Fortsetzung folgt .)
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Auch unsre Fehler haben ihren Sinn

Von Heinrich Anacker .

Auch unsre Fehler haben ihren Sinn :
Ste stürzen uns in dunkler Qualen Schlünde :
Sie lagen uns durch . Zweifel , Angst und Sünde —
Und dennoch bringt ihr Walten uns Gewinn .

Sie lehren uns das allerschwerste Ringen ,Den Kampf mit unsrer Unvollkommenheit .
Gestraffter Wille spannt den Bogen weit .
Was fast unmöglich schien , doch zu vollbringen .

So lernen Pferde , hartgevrüst vom Sporn ,
Nach schlechtem Start und Rennen besser traben .
Und nehmen den noch nie genommenen Graben .Und Ehrgeiz treibt sie wie ein scharfer Dorn .

So sind auch wir , und müssen es ertragen —
Kehr heim , Peer Enni — und sei ' s mit weißem Saar !
Los deinen Pakt , Faust , der vom Teufel war —
Dann wird auch dir die Gottesstunde schlagen !

. . Aus dem Gedichtband ,Mir wachsen in das Reich
hinein “

. Zentralverlag der ÄSDAP .. Frz . Eher Nachf .,
München .

Margy und das Greenhorn .

Erzählung von H . P . Harms .

. . Ntemand , der sie kennengelernt hat , wird behaupten ,
daß die Spaße von Cowboys lauft sind . Sie sind im Gegen¬
teil so hart , day sie mitunter Knochen brechen , ohne doch
böser gemeint zu . sein als der Schabernack unter Schul -
lungens , die sich hinterrücks mit Pavierkugeln bewerfen . Es
find eben raube Manner , diese Westler , — da sind auch
ihre Scherze etwas rauh .

. Wie überall unter Männern , seien sie nun Seeleute
oder Soldaten , wird auch unter den Weidereitern des
amerikanischen Westens der Neuling , hier Greenhorn ge¬
nannt , zunächst allerlei Proben und Taufen unterworfen ,
nach deren Bestehen er früher ober später als gleich¬
berechtigter Kamerad anerkannt wird .

Damit mußte auch Fred Klynn rechnen , als er auf
Wnnsch seines Balers nach Absolvierung der Universität für
ein paar Wochen auf die Ranch des Jim Bartlett ging ,
per ein Jugendfreund des alten Glynn war und eine hübsche
Junge Tochter hatte . Ob die beiden Väter eine bestimmte
Absicht bezüglich der jungen Leute hegten , oder ob Papa
Glonn seinen Jungen wirklich nur das stählende Leben des
Westens kennenlernen lasten wollte — das sei dahingestellt ,
jedenfalls war es unvermeidlich , daß Fred Glynn und
Margy Bartlett dabei miteinander in Berührung kamen ,
denn des Ranchers Tochter half ihrem Vater bei der Vieh¬
wirtschaft wie ein Mann .

Natürlich waren die jüngeren Cowboys alle mehr ober
weniger in Mary » verliebt , unb bieier llmstanb trug bazu
bei , baß jeber sein bestes bergab , um auf bas Miibel Ein¬
druck zu machen und sich vielleicht sogar beim Boß als
Schwiegersohn zu empfehlen . Zu den üblichen Hänseleien ,
mit denen ein Neuling empfangen wird , kam also im Falle
Freds noch eine Portion Rivalität , als sich zeigte , daß Fred
Glynn ein schmucker Junge mit den glatteren Manieren
des Städters war .

Als Vater Bartlett mit Margy und dem kürzlich ein »
getroffenen Fred nun eines Tages zum Corral am Leute -
baus kam , um dem neuen Volontär ein Pferd geben zu
lasten , war es natürlich klar , daß -die Boys den größten
„ Verbrecher "

, das beißt , den wildesten , bösesten Gaul für
ibn beraussuchten . Obwohl Fred vorausgeseben hatte , daß
er einigem Schabernack ausgesetzt sein würde , war er doch
verblüfft , wie schnell er wieder von dem Pferd flog , kaum
daß er sich in den Sattel gesetzt batte . Die Cowboys gröhlten
vor Vergnügen , Bartlett lachte herzlich mit , sogar Margy
lächelte über sein Mißgeschick . Fred rieb sich den Sand aus
den Augen , fing den Gaul wieder ein unb bestieg ibn aber¬
mals . Da er ein vorzüglicher Poloreiter war , gelang es ihm
bann auch nach verhältnismäßig kurzer Zeit , sich auf bie
Art bes unzugerittenen Pferbes einzustellen unb im Sattel
zu bleiben . Bartlett schmunzelte anerkennenb . während bie
Cowboys mit bieier schnellen Lösung ber ersten Aufgabe
nicht ganz zufrieben schienen .

Sie wollten es bem Greenhorn bock noch eintränken
unb steigerten ihre Bemühungen . Freb lächerlich zu machen .
Das war allerbings nicht ganz einfach , benn ber junge
Glynn war ein roobltrainierter Allrounb -Sportsmann . ber
leinen Körper schnell auch auf ungewohnte Aufgaben einzu -
richten verstaub . In allen möglichen Leibesübungen
behauptete er sich überrafchenb gut . im Boxen war er den
auf ben Beinen unbeholfenen Reitern sogar weit voraus :
nur int Revolverickießen fiel er aus Mangel an Übung
kläglich gegen bie Boys ab , ebenso im Lassowerfen .

Neues Blut durch
’
s alten Heidelbeerwein .

Hasche ohne 1
Glas RM . I
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Er wollte für den Freund „ absitzen "
.

Koblenz , 18 . Mai . Mit einem tollen Fall batte sich das
Koblenzer Schöffengericht zu beschäftigen . Kam da in der
vorigen Woche ein junger Mann aus Sobren zum Gefängnis ,
zeigte eine Aufforderung für Werner M . vor und erklärte
sich bereit , die fällige sechsmonatige Gefängnisstrafe abzu -
büßen . Nachdem er die nötigen Angaben gewissenhaft gemacht
hatte und eine Unterschrift leisten sollte , erklärte er , er könne
nicht schreiben . Dafür unterzeichnete er die Urkunde mit
drei Kreuzen und wurde darauf in seine Zelle abgeführt . Ob
ihm nun die Räumlichkeiten nicht zusagten , oder ob er den
Versprechungen seines Freundes nicht recht traute , lieh sich
nicht feftstellen , jedenfalls meldete er sich nach zwei Tagen
bei seinem „ Gastgeber

" und erklärte ihm . er sei gar nicht der
Werner M . und gehöre nicht hierher . Er habe nur für seinen
Freund gegen Zahlung von 150 RM . die sechsmonatige Ge¬
fängnisstrafe abbühen wollen . Das Geld habe er aber noch
nicht bekommen . Er sei gutmütig gewesen und bitte um seine
Entlassung . Das ging aber nicht so einfach , denn nach Er¬
ledigung der verschiedenen Formalitäten hatte auch der
Staatsanwalt ein Wörtchen mit ihm zu reden . Er batte
sich als Werner M . ausgegeben , obwohl er ein anderer war .
Das ist strafbar . Sein Glück war es . dah er nicht den falschen
Namen unter die Urkunde schrieb . Unter Zubilligung
mildernder Umstände schickte ihn das Gericht zwei Wochen
ins Gefängnis , wo er nun — selbstverständlich nicht gegen
Bezahlung — in höchsteigener Sache absitzen wird .

Frische Fische
, gute Fische

diese Woche sehr billig I

Von heutiger Zufuhr empfehlen :

Feinster Hpllhllft *m Ausschnitt
großer HGHUUll ohneAbfall % kg

Ferner :

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind An¬
zeigen im Wiesbadener Tagblatt .

Todesstrafe gegen die Halbjüdin
Maria Marek beantragt .

Auch die Verurteilung des Juden Neumann verlangt .

Wien , 18 . Mai . Im Prozeh gegen die Salbjüdin Marta
Al a r e k. die des vierfachen Giftmordes angeklagt
ist , beantragte der Staatsanwalt die T o d e s st r a f e .
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Das neue BdM . Werk
„

Glaube und Schönheit
"

Im Gau Hessen - Nassau bereits 700 Arbeitsgemeinschaften mit 13800 Mädels .

Geräucherte u . marinierte Fische
Oelsardinen u . Fischkonserven
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von einer Fachkraft geleitet wird . Etwa 10 Arbeitsgemein¬
schaften bilden eine Gruppe , für die eine besondere Gruppen¬
führerin des Untergaues verantwortlich ist . Die Gruppen
laufen wiederum am Untergau zusammen , wo von der Unter «
gausiihrerin eine Führerin für das BdM .- Werk beauftragt
wird . Parallel mit dieser Organisation sind die Beauftragten
der Untergaue einer besonderen Beauftragten der Obergaue
unterstellt .

Die Arbeit des BdM .-Werkes erstreckt sich auf folgende
Arbeitsgemeinschaften : Leistungssport , Volkstumsarbeit , Wert¬
arbeit und Wohngestaltung , Gesundheitsdienst , Hauswirtschaft ,
Gymnastik , Spiel und gesellige Kultur , Musik . Auslandskunde ,
nationalsozialistische Weltanschauung und Luftschutz und Ein¬
satzdienst . Die Arbeitsgemeinschaften kommen wöchentlich ein¬
mal zusammen . Einmal im Monat findet ein Eemeinschafts -
abend aller Arbeitsgemeinschaften eines Ortes statt , der unter
einem besonderen Thema steht und durch besondere Umrah¬
mung einen festlichen und kameradschaftlichen Charakter trägt .

Im Gau Hessen -Nassau wurden seit der Verkündung des
VdM .- Werkes bis heute fast in allen Städten zusammen 700
Arbeitsgemeinschaften mit 13 800 Mädels
errichtet , die im Laufe dieses Monats ihre Arbeit auf -
nchrnen . Auf dem Lande wurde vorläufig von der Gründung
der Arbeitsgemeinschaften abgesehen , da die Mädels meist bei
den Erntearbeiten eingesetzt werden . Am 1 . Oktober soll aber
auch hier die Arbeit beginnen . Zu diesem Zeitpunkt werden
noch 1000 Arbeitsgemeinschaften stehen , in denen 20 000
Mädels erfaßt werden . In den Orten , wo zu wenig Mädels
vorhanden sind , um eine Arbeitsgemeinschaft zu errichten ,
wird der alte BdM .- Betrieb fortgesetzt . Im Winter werden
aber dann die Mädels in zehntägigen Kursen zusammenge -
fagt , in denen sie in die Arbeit des BdM .- Werkes hinein -

gestellt werden .
Außer den bereits im BdM . erfaßten 17 — 21jährigen

Mädels können auch Außenstehende dieser Jahrgänge im
BdM .-Werk ausgenommen werden . Zu diesem Zweck

'
wird

die Mitgliedersperre des BdM . bis zum 1 . Oktober aufge¬
hoben . Alle unorganisierten Mädels werden aufgerufen , sich
zum BdM .-Werk „ Glaube und Schönheit

"
zu bekennen und an

der Erfüllung feiner Aufgaben mitzuarbeiten .

Graue \

g Haare \
I werden unsichtbar durch Kleinol -

Henna - Champoon , Fl . - .90

■ Alle Farben vorrätig bei :
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Abgewehrte Zwiebelkrise .

Juden wuchern mit Zwiebeln . — Die Auswirkungen auf dem

deutschen Markt .

NSK . „ Die Zwiebel ist der Juden Speise . . .
“

, so sagt
Wilhelm Busch . Wir müssen heute feststellen : Die Zwiebel
ist der Juden Handelsobjekt ; denn wenn es heute
auf dem deutschen Markt kaum eine Zwiebel zu kaufen gibt ,
so ist das auf die Machenschaften einer internationalen
jüdischen Spekulationsklique zurückzuführen , die auf dem Welt¬
zwiebelmarkt einmal wieder ein „ Meisterstück

" vollbracht hat .
Sie hat , um es kurz und bündig zu sagen , einfach die Gesarnt -
zwiebelerntc Europas aufgekaust , um sie nunmehr mit einem
Gewinn von rund ' 400 Prozent zu verkaufen .

Deutschland mußte also zu Beginn des Jahres als der
größte Zwiebelabnehmer der Welt seine Einfuhr stoppen , um
der Spekulation des internationalen Judentums nicht noch
Vorschub zu leisten . Dabei hofften wir , daß eine vorüber¬
gehende Knappheit an Zwiebeln auf dem deutschen Markt
durch Hereinnahme ägyptischer Zwiebeln bald ausgeglichen
werden könnte , und weiter , daß auf diese Weise der von den
Juden hochgetriebene Weltmarktpreis ebenso schnell wieder
herabsinken würde . Damit aber , daß nun die gleichen Juden
auch in Ägypten als Aufkäufer der an sich knapperen Ernte
aufgetreten sind , sind also auch die letzten Möglichkeiten , zu
einem angemessenen Preis Zwiebeln nach Deut | chland einzu -
sühren , geschwunden . In den letzten Monaten konnten wir
unseren notwendigsten Bedarf an ägyptischen Zwiebeln noch
decken , allerdings auch nur zu Preisen , die ohne Senkung
mit staatlichen Mitteln für den deutschen Ver¬
braucher untragbar gewesen wären .

Es dürfte heute wohl kaum noch einen Volksgenossen in
Deutschland geben , der sich bei diesem Tatbestand nicht restlos
zu dem Wege bekennen würde , der nun einmal von uns be¬
schritten worden ist ; denn wer könnte zugunsten inter¬
nationaler Juden ernsthaft wünschen , daß wir unsere Devisen
für ein Nahrungsmittel hinauswerfen , das wahrhaftig nicht
die wichtigste Rolle innerhalb unserer Volksernährung spielt .

Wir werden also damit rechnen müssen , daß bis zum Be¬
ginn der neuen Ernte aus eigener Scholle keine Zwiebeln
mehr im Handel zu haben sein werden . Es ist einleuchtend ,
daß die zur Zeit noch laufenden Zwiebeleinfuhren in erster
Linie der Fleisch - und Fischindustrie und den Krankenhäusern
zur Verfügung gestellt werden . Unsere Hausfrauen werden
schon Möglichkeiten finden , um bei der Zubereitung der täg¬
lichen Speisen das Fehlen dieser Gewürzpflanze irgendwie zu
überbrücken , zumal der deutsche Gartenbau mit erhöhtem Eifer
daran gegangen ist , durch Bereitstellung von zwiebelähnlichen
Gewächsen , wie Lauchzwiebeln , Porree und Schnittlauch einen
Ausgleich zu schaffen . Außerdem wird dieser Mangelzustand
nur wenige Wochen dauern , da wir ab Mitte Juni wieder
mit einer hinreichenden Eigenversorgung an Früh -
zwiebeln rechnen dürfen .

Die augenblickliche Lage am deutschen Zwiebelmarkt ist
also wieder einmal ein Musterbeispiel für jüdisches
S p e f u I a n t e n t u m . In diesem Falle können wir nur
wünschen , daß die voreiligen Einkäufer auf ihrer eigenen
Ware sitzen bleiben . Glücklicherweise — so können wir hier
sagen — fällt die gestoppte deutsche Einfuhr , die jährlich rund
225 000 Doppelzentner betrug , für die Juden schon ganz schön
ins Gewicht . Wahrscheinlich hatten diese Herren gedacht , wir
könnten ohne Zwiebeln nicht leben und würden , um Preis¬
nachlaß bittend , zu ihnen kommen , um nicht infolge ungerecht¬
fertigt hoher Devisenausgaben unseren übrigen Rohstoff -
import zu gefährden . Mag auch das übrige Europa , das ja
gewiß über den vierfach erhöhten Zwiebelpreis nicht erfreut
sein wird , an diesem Beispiel erkennen , wo die eigentlichen
Störenfriede der Weltwirtschaft sitzen , — dann
soll uns die augenblickliche Zwiebelknappheit nicht leid fein .

E — c.

In seiner Sckluhrede erklärte der Staatsanwalt , daß
eine Verbrecherin von dem Ausmaß der Marta Marek noch
nie vor einem österreichischen Gericht gestanden habe . Sie
sei die reine Inkarnation des Bösen die absolute Verneinung
alles Menschlichen . Alle Stadien des Verbrechens habe sie
gekannt und das Sterben ihres sechs Monate alten Kindes
sogar genießerisch erlebt .

Ferner beantragte der Staatsanwalt die Verurteilung
des wegen Versicherungsbetruges mitangeklagten
Juden Jenoe Neumann , der früher Rotgardist der Bol¬
schewikenhorden des Vela Khun in Ungarn war . Wie schon
berichtet , hat Maria Marek ihren Gatten , ihr eigenes Kind
und zwei entfernte Verwandte mit der als Rattengift Ver¬
wendung findenden Zeliopaste vergiftet , um sich in den Besitz
der Versicherungssumme zu setzen . Schon vor mehreren
Jahren stand sie im Mittelpunkt eines Sensationsprozesses ,
unter der Beschuldigung , ihrem inzwischen von ihr vergifteten
Mann , dem Ingenieur Marek , bas Bein abgehackt zu haben ,
um durch einen vorgetäuschten Unfall eine Hohe Ver¬
sicherungssumme zu erlangen . Sie wurde damals frei -
gesprochen , doch steht heute mit Sicherheit fest , daß sie das
Verbrechen begangen bat .

ff Goldbarsch ohne Kopf . . . 30
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3m Rahmen einer Pressekonferenz , die am

Donuerstaznachmiitag vom Reichspropagandaamt
Heffen - Raffau und dem Gaupreffeami unter Leitung
von Eaupreffeamtsleiter Uckermann veranstaltet
wurde , fand eine Fahrt der Vertreter der Preffe nach
der BdM .-Haushaltungsschule Schloß Heiligen -

berg statt , wo Obergausührerin Else Riefe grund¬
legende Ausführungen über die Arbeit des BdM .-
Werkes „ Glaube und Schönheit " im Gau Hessen -Nassau
machte .

Die Obergauführerin sprach zunächst über die Sommer -
rrbeit des BdM ., die in der Hauptsache Fahrt , Lager
und Sport umschließt , und ging dann näher auf bas BdM .-
Werk „ Glaube und Schönheit " ein . Nachdem sie ver¬
schiedene Vorurteile über das BdM .- Werk widerlegt hatte ,
führte sie u . a . aus : Der Reichsjugendführer habe mit dem
Namen dem BdM .- Werk „ Glaube und Schönheit "

Zielsetzung
und Richtung gegeben . Das Idealbild eines Mädels steht
bas BdM .- Werk barin , daß sich ein Mädel gesund und

leistungsfähig erhält und vom festen Glauben an di « Zu¬
kunft Deutschlands beseelt ist . Das BdM .-Werk ist keine neue

Gliederung des BdM ., sondern eine Fortführung der Er -

ziehungsaufgaben des BdM . für die 17 — 21jährigen
BdM . - Mädels unter neuen Gesichtspunkten und in einer
neuen den Interessen dieser Jahrgänge angepaßten Form .
Ziel des BdM .- Werks ist es , das Mädel , das bereits vier

Jahre im JungmädeDund und drei Jahre in der Mädelarbeit

gestanden hat , möglichst -lebendig anzusprechen und zu einer

nationalsozialistischen Frauenpersönlichkeit zu formen .
Am 20 . April jeden Jahres wird das 17 Jahre alt ge¬

wordene Mädel vom BdM .- Werk übernommen , das eine An¬

zahl Arbeitsgemeinschaften umfaßt . Es muß sich
entschließen , welcher Arbeitsgemeinschaft es beitreten will ,
um seine praktische , kulturelle oder wiffensrnätzige Ausrich¬
tung zu vervollkommnen . Die Teilnahme an einer Arbeits¬
gemeinschaft für ein Jahr ist Pflicht . Außerdem kann jedes
Mädel auf Wunsch einer zweiten Arbeitsgemeinschaft für ein

halbes Jahr angehören . Jedes Arbeitsgebiet wird nach
nationalsozialistischen Grundsätzen an das Mädel herange¬
bracht . Rund 20 Mädels bilden eine Arbeitsgemeinschaft , die

Vorgez . Spencer
mit Schoß , hübsche Blumenzeichnung . «ffl »
Kreuz - od . Spannstich Haustuch - Qualität <> j | E 5 * 2

Größe 46 2 .70 , Größe 44 und 42

n
. L - Jacken, - Paletot ,

FQ 7 - Mäntel
I Vifa - Umarbeitungen

la Schellfisch / Kabeljau / Seehecht
usw . Im Ausschnitt / Steinbutt

Seezungen / Limandes/Rotzungen
Schollen in besten Qualitäten zu niedrigsten

Tagespreisen !
Lebendfrische Maifische / liechte
Zander / Bodensee - Blaufelchen
Rheinsalm 1 . Ausschnitt / Lebende

Schleien / Aale / Bachforellen

। i. । — In unseren Bratereien :

| Gebr . Fische

Für den Abendtisch tafelfertig ;

Pelz¬

aufbewahrung

Silberfüchse
nafur

fe \ ‘
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ABENTEUER um Urwald von Venezuela
Von Freiherr von Tautphoeus

31 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Das Vernünftigste , fand ich . was man tun konnte , war ,
sich aufs Obr zu legen und zu schlafen — da brauchte man an
nichts zu denken und empfand nicht den eintönigen langsamen
dlufe der Stunden . . .

. Am nächsten Morgen allerdings wurde ich aus meiner
niedergeschlagenen Verfassung aufgerüttelt — um kurz darauf
um so tiefer hineingestürzt zu werden . Nach dem Frühstück
nämlich — Maisbrei , den mir die hübsche kleine Dona
^ osetina Io,feiweise eingab — . brachte Frau Clausen ihren
Peter , den bärtigen , blauäugigen Filmmann , und den
Schriftsteller Max Leyk zur Visite . ( Der Ethnologe Bräuer
lag , wie sie mir erklärte , mit einem leichten Fieber zu Bett . )

Die drei gruppierten sich um mich herum , und nach einem
mrzen verlegenen Schweigen begann Peter Clausen von den
Indios Chaovaros zu erzählen und von der Zeit , wo er mit
leinen Kameraden jeden Tag einen anderen Fluchtvlan aus -
geheckt batte und doch immer wieder zurückgeschreckt war .
diese Pläne in die Tat umzusetzcn und waffenlos den Marsch
durch die Wildnis zu riskieren . . .

Ich habe nicht alles behalten von dem , was er berichtete ,
denn ich sah in einem fort die Frau an und ertappte mich
bisweilen dabei , daß ich völlig abwesend war und gar nicht
zugehort batte . Aber soviel weiß ick : die drei batten eine
schlimme Zeit durchgemacht : die Indios batten wobl mit
ihnen gespielt wie die Katze mit der Maus , und eines Tages ,
wenn der Zauber des Phonographen seine Wirkung verloren
hätte , würde es ihnen sicherlich schlecht ergangen sein - . .
Das schlimmste aber war für Peter Clausen gewesen , daß er
nichts über das Schicksal seiner Frau wutzte , die spurlos mit
den Peons verschwunden war , als er nach einem für ihn und
seine Begleiter glimpflich verlaufenen Eefeckt mit einer
Horde kriegerischer Indios zum Lagerplatz zurückkehrtc . Er
hatte annehmen müssen , die Frau sei verschleppt worden
und glaubte nichts anderes , als datz sie in Gefangenschaft der
Indios geraten oder gar nicht mehr am Leben wäre . Ja .
ich kann es gut nachfühlen , wie furchtbar diese Ungewißheit
für ihn gewesen sein mutz . Er stand wohl ebensolche Qualen
aus wie die Frau , und auch er fühlte sich schuldig , weil er
sie im Lager zurückgelassen hatte . . . Und an jenem Tag . der
für uns alle so schicksalhaft war , hatte der Kazike des
Chavarrodorfes ihn und leine Begleiter zur Jaguarjagd in
den Busch mitgenommen . Man hatte jedoch keine dieser
Pantberkatzen aufspüren können und war vorzeitig zum Dorf
zurückgekehrt . Die drei wollten gerade in ihre Hütte treten ,
als der Brand ausbrach Das Feuer habe so rasch um sich
gegriffen , sagte er . datz im Verlauf weniger Sekunden sämt¬
liche Gras - und Palmstrohhütten in Flammen gestanden
hätten . . . Und während die drei dem Fluh zustürmten ,
batten sie das Gebrüll und Wimmern der Verlorenen hinter
sich vernommen . . . ( Auch mir war es ja so gewesen , als
hörte ich ein vielstimmiges schwaches Geheul !)

„ Und jetzt ist alles für die Katz gewesen — die ganze Aus¬
beute ist vernichtet "

, schloß Peter Clausen schwer atmend .

„ Aber Peter "
, mahnte die Frau , „ denk doch daran , daß

trotz allem das Glück mit uns war — es hätte auch anders
enden können — für uns alle — “

„ Ja — du hast recht , Maria "
, gab er zu und legte wie

beschwichtigend seine starke tiefgebräunte Hand auf ihren
Arm .

Maria ! Das war ihr Name — Maria Clausen !

„ Wir haben übrigens gestern über Oceana und Cucuta
nach Maracaibo gekabelt "

, fuhr Herr Clausen zu mir ge¬
wandt fort , „ vorhin ist die Antwort eingetroffen : Strong
und Holmes wurden vorgestern in der Bank of Canada ver¬
haftet . . .

“

„ Vorgestern "
, sagte ich , „ ja — Mister Clerk hatte vor¬

gesorgt — “

„ Er hat dem Ingenieur seinen gesamten Besitz hinter¬
lassen "

. warf Frau Clausen ein , man hat bei Strong ein
Testament gefunden . . .

“

„ Ja "
, sagte ich darauf , „ ein Testament — ich habe es bei

Mister Clerk gesehen "
. Ich war nicht im geringsten erstaunt

darüber , datz der Ingenieur von Merida John Clerks Erbe
war . Nein . Ich fand dies sogar ganz in der Ordnung : einige
Jahre mit einer Tat auf dem Gewissen herumzulaufen , die
man garnicht begangen hat . war keine Kleinigkeit ! — Und
hätte Clerk — Gott hab ' ihn selig — das Mädel , das ihn
nicht lieben konnte , in Ruhe gelassen , dann wäre es über¬
baut nicht soweit gekommen . . .

„ Der Alkade hat einen Voten zum Ingenieur geschickt "
,

sagte Frau Clausen weiter , „ — ach ja — und noch eins —
das eine noch . Steuermann Gröbner — wir werden morgen
schon abreisen — nur haben Gelegenheit , mit einer Karamme
nach El Banco zu reiten . . . Sie sind hier in bester Obhut !
— Wir — ja . wir wallten Sie mitnehmen — aber der Arzt
erlaubt es nicht — "

„ Nein — ich bin noch nicht soweit "
, warf ich ein , um

ihr das was sie zu sagen hatte , leichter zu machen . Aber sie
sagte nichts mehr , nein , sie stand auf und ging , wie mir schien ,
ein wenig zögernd aus dem Zimmer . Herr Clausen und der
hochaufgeschossene junge Leyk folgten ihr . Und Peter Clausen
nickte mir tm Weggehen zu . . .

in mir . ich hörte auf . mit meinem Schicksal au hadern , und
der Gedanke , daß ich batte mithelsen dürfen , Maria Clausen
zu erlösen und ihr das Leben wieder lebenswert zu machen ,
dieser Gedanke festigte mich und wurde mein wahrer Trost !

Ja . und seit geraumer Zeit weiß ich auch , daß es über
kurz oder lang mit mir zu Ende gehen wird : Doktor Romero
hat es mir zu verstehen gegeben . Und seit gestern merke ich
an Josefinas bekümmertem Gesicht , datz es nun nicht mehr
lange dauern wird .

Ich wünsche , datz Maria Clausen , sie , meine Freundin ,
diese Auszeichnungen zu lesen bekommt . Sie sollen sie an den
Steuermann Hein Gröbner erinnern und sollen ihr sagen ,
daß ich nichts bereue und froh bin , diesen und keinen anderen
Weg gegangen zu fein . . .

Es ist jetzt Mittag . Hier im Zimmer ist es schön
dämmrig , und die Hitze ist erträglich , weil Josefina die

Der deutsche Außenhandel .

Die vom Statistischen Reichsamt veröffentlichten Außen -
handelszahlen beziehen sich bis auf weiteres noch auf das deutsche
Wirtschaftsgebiet in seinem bisherigen Umfang , d . h . sie stellen
nach wie vor den Außenhandel des A l t r e i ch s dar . Bis zur
Eingliederung der Ostmark in das deutsche Zollgebiet wird der
Außenhandel des Landes Österreich vom handelsstatistischen Dienst
beim Ministerium für Handel und Verkehr in Wien erfaßt und
besonders veröffentlicht . In beiden Statistiken wird jedoch vom
April ab der Warenverkehr zwischen dem Altreich und dem Land
Österreich nicht mehr als Außenhandel nachgewiesen . In den
nachstehend veröffentlichten Zahlen für April und Januar/April
1938 ist der Warenaustausch des bisherigen Reichsgebietes mit
dem Land Österreich nicht mehr enthalten .

Für Eroßdeutschland ergibt sich im April eine Einfuhr von
477 Mill . RM . und eine Ausfuhr von 451 Mill . RM . Die Ein¬
fuhr des Altreichs , die sich auf 429 Mill . RM . belaufen hat ,
ist gegenüber dem Vormonat (455 Mill . RM . ohne den Waren¬
verkehr mit dem Land Östeieich ) dem Wert nach um 26 Mill . RM .,
d . h . annähernd 6 % gesunken . Dieser Rückgang beruht überwiegend
auf der Abnahme des Einfuhrvolumens , jedoch ist auch der Ein¬
fuhrdurchschnittswert leicht zurückgcgangen . Abgenommen hat die
Einfuhr von März zu April vor allem im Bereich der gewerb¬
lichen Wirtschaft . In der Einfuhr der Ernährungswirtschast war
die Verminderung insgesamt verhältnismäßig gering . Eine
stärkere Abnahme der Einfuhr von lebenden Tieren und
Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs ist durch eine Steigerung
des Bezugs von pflanzlichen Nahrungsmitteln großenteils aus¬
geglichen worden .

Von den einzelnen Erdteilen war in erster Linie Europa au
dem Rückgang der Gesamteinfuhr des Altreichs beteiligt . Ins¬
gesamt waren die Bezüge aus den europäischen Ländern um fast
23 Mill . RM . geringer als im März . Bei den überseeischen
Lieferungen wurde das Ergebnis des Vormonats nur um an¬
nähernd 4 Mill . RM . unterschritten

In der Ausfuhr des Ältreiches liegt das Aprilergebnis
mit 422 Mill . RM . wertmäßig um annähernd ein Zehntel unter
dem des Vormonats . Auch hier ist der Wertrückgang zum Teil durch
Preissenkungen verursacht , überwiegend beruht er jedoch auf einer
— hauptsächlich jahreszeitlich bedingten — Minderung des Aus¬
fuhrvolumens . Innerhalb der Ausfuhr wurden von dem Rückgang
alle Gruppen betroffen . Besonders gilt dies für die Fertigwaren -
ausfuhr , die um 34 Mill . RM . geringer war als im Vormonat ;
jedoch ist auch bei Rohstoffen ( Kohlen ) und Halbwaren das Vor¬
monatsergebnis nicht erreicht worden .

Weinversteigerung .

Bereinigung Rheingauer Weingüter E . B .

( Achter Tag .)
In der rebenumkränzten Main - und Weinstadt Hochheim

tagte am Mittwoch der Rheingauer Weinmarkt . Das lockende
große Angebot feiner 1937er Qualitätsweine aus den besten Giite -

lagen Hochheims ließ von vornherein eine zahlreiche Beteiligung
der Besucher erwarten . Diesmal war daher der große Ver -

steigerungssaal im „ Kaiserhos " bis zum letzten Platz besetzt . Das
Angebot umfaßte insgesamt 95 Halbstiick 1937er . Es entwickelte sich
bereits zu Beginn der Versteigerung eine sehr rege Kauflust bei
lebhaften Geboten . Die Preise kletterten in den meisten Fällen bis

zu den Höchsttaxen und so konnte das große Angebot an Hoch¬
heimer Weinen bis aus kleine Rückgänge fast gänzlich zu sehr
hohen Preisen umgcsetzt werden . Die erzielte Bewertung der
1937er Weine erreichte wohl den höchsten Stand seit Jahrzehnten .

Von dem großen Bestand von 95 Halbstück blieben 6 Halb¬
stück unverkauft , da die Käufer die geforderten hohen Preise nicht
zahlten . Das Weingut der Stadt Frankfurt brachte im Hinblick
auf die zu erwartende knappe Weinernte 1938 von ihrem An¬
gebot 9 Halbstück nicht zum Verkauf . Somit betrug der Gesamt¬
umsatz 80 Halbstiick . Die ausgebotenen Hochheimer 1937er
präsentierten sich meistens als sehr reife edle Gewächse . Besonders
überraschten die Weine des Weingutes der Stadt Frankfurt durch
eine „Süße "

, die wir in früheren Jahren selbst bei großen Jahr¬
gängen kaum feststellen konnten . Den höchsten Durschnittspreis er¬

zielte jedoch das Weingut Aschrott , Erben , mit 1669 RM . je
Halbstück .

Fensterläden geschlossen hat . aber draußen flutet grelles
Licht , weitzgoldene Strahlen dringen durch die Ritzen der
Läden ein und liegen schräg , durchsichtigen Balken gleich ,
in dem großen bellgetünchten Raum . Ich kann dies durch den
hauchfeinen Schleier des Moskitonetzes sehen , und ich höre
das Sirren der Moskitos und das Trillern der Zikaden tn
den Büschen vor dem Haus . Sonst ist es still , ein , feierliches
Schweigen ist um mich und eine Einsamkeit , die mich heraus¬
hebt aus Schmerzen und . Qualen und mich nut lichten Ge¬
danken erfüllt . . .

Schlußbericht des Ingenieurs .

„ Sie sind der Glücklichere von uns beiden !" habe ich da¬
mals oben in Merida zum Steuermann Gröbner gesagt .
Gestern habe ich diese Worte wiederholt , oowohl tch raunte ,
daß ich sie zu einem Sterbenden sprach . Es war meine tiefste
Überzeugung , ich lab das befreite Lächeln auf seinen er¬
löschenden Zügen und konnte keine anderen Worte finden .

Ja , für Steuermann Gröbner war der Tod die Be¬
freiung von allen Banden und Bindungen auf Erden , er
starb mit einem Frauennamen auf den Lippen, , und mir ist ,
als hätte er das Geheimnis einer in ihm verschlossenen ge¬
waltigen Leidenschaft mit übernommen ins Schweigen .

( Schluß folgt )

Einzelergebnifse .
1 . Weingut d e r S t a d t Fr a nkf urt a . M . Angebot

30 Halbstück 1937er . Man zahlte für 16 Halbstiick 1937er Hochheimer
Mäuerchen 980 ; Verggasie 980 , 1180 , 1400 ; Sommerheil 1110 ,
1260 ; Bettelmann 1010 . 1300 ; Hofmeister 1260 ; Wiener 1260 , 1400 ;
Stein 1420 : Hölle 1520 , 1620 ; Weid 1680 ; Kirchenstück Spätlefe
1910 RM . Durchschnittspreis für die 1937er Hochheimer 1331 RM .
je Halbstiick . Erlös des Weingutes der Stadt Frankfurt a . M .
21 290 RM . Zurückgingen 5 Halbstück zu zweimal 1500 , 1800 ,
2000 , 2500 RM . 9 Halbstück gelangten nicht zum Ausgebot

2 Weingut Geh . Kammer zienrat Aschrott ,
Erben Angebot 30 Halbstück 1937er Weine . Der Erlös betrug
für 29 Halbstück 1937er Hochheimer Weißerd 910 , Raab er 920 , 1190 ;
Weißerd zweimal 1050 ; Hochheimer Berg 1050 ; Daubhaus 1120 ,
1190 , 1470 ; Weiler 1120 ; Beine 1260 , 1400 ; Weißhaus 1680 ; Neu¬

berg 1220 , 1490 ; Stielweg 1540 ; Rüsselsheimer 1500 , Sternern

Kreuz 1700 ; Wiener 1960 ; Sommerheil 2010 ; Stein 1970 - Krrchen -

stück 2080 ; Hölle 2010 ; Spätlese 2100 ; Stern Spatlese 2200 ;
Sommerheil Spätlese 2400 ; Domdechaney 2830 ; Holle Auslese
2900 ; Stein Auslese 3120 RM . Durchschnittspreis der 1937er Hoch¬
heimer 1669 RM . Erlös des Weingutes Aschrott . Erben , 48 440 RM .

3 Weingut Domdechant Werner , Erben . Angebot
35 Halbstiick 1937er Hochheimer . Gezahlt wurden für 34 Halbstuck
1937er Hochheimer Daubhaus 840 , 750 , 910 ; Neuberg 840 , 890 ,
850 ; Falkenberg 760 ; Steinern Kreuz 840 , 910 ; Reichestal 870 ;
Weiler 960 ; Rüsselsheimer 960 ; Wandkaut 980 , 1120 , 1190 , 1010 ;
Mummhans 1090 , 1010 : Sommerheil 1180 , 1380 , 1400 ; Eehrtz 1110 ,
1050 ' Stilwcg 1260 : Stein 1350 , 1750 ; Hölle 1540 , 1720 : Stein
1750 , 1400 : Rauchloch 1960 ; Domdechaney 2240 , 1810 ; Dochdechaney
Auslese 2700 RM . Durchschnittspreis der 1937er Hochheimer
1232 RM . Erlös des Weingutes Domdechant Werner , Erben
41 970 RM .

Eesamterlös der drei Hochheimer Weingüter am 8 . Der -

steigerungstag 111700 RM . Das hohe Gesamtergebnis sowie die

erzielten Durchschnittspreise kennzeichnen den glanzenden terjolg
der Versteigerung . « •

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 19 . Mai . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien still ,
aber freundlich — Renten ruhig . Am Montanmarkt

lagen Rheinstahl , allerdings bei kleinem Bedarf 1 , Vereinigte
Stahlwerke % , Mansfelder und Harpener je % % höher . Bublag

zogen 1 % % an . Im übrigen konnten bei Braunkohlen - wie auch
bei Kaliwerten mangels Umsatzes meist keine Notierungen er¬

folgen . Wintershall zogen um 1 % % an . Farben blieben mit
160 zunächst unverändert , gaben dann aber wieder auf 159 % nach .
Ehern , von Heyden büßten 1 % % ein , während Goldschmidt 1 %
höher ankamen . Conti -Gummi wurden erneut 1 % % hoher be¬

zahlt , von Elektro - und Verjorgungswerten sielen lediglich Licht -

krast mit plus % % auf . Lebhafteres Kaufinteresse lenkten Daimler

auf sich, die einen Anfangsgewinn von 1 % sogleich auf 2 % ab¬
runden konnten . Von Maschinenbauwerten ermäßigten sich Oren -

stein um 1 % % , M - iallgesellschaft gaben 2 % % te sonst sind
noch Holzmann mit minus 1 % , Stetig , Zellstosi Waldhof und
Bank für Vrauindustrie mit je minus % , anderer,eits Dessauer
Gas , Wasserwerk Gelsenkirchen sowie Stöhr mit je plus % und

Westdeutsche Kaufhof mit plus % % gu erwähnen . Am Renten¬
markt ermäßigten sich Reichsaltbesitz um % % auf 133 % , die Um¬

schuldungsanleihe um 5 Pf . auf 96,10 . Reichsbahn -Vorzüge lagen
nach der gestrigen Erholung mit 125 % erneut % % niedriger

Frankfurt a . M „ 19 . Mai . ( Drahtbericht . ) Tendenz : Still
aber freundlicher . — Die Börse blieb zwar infolge der
fortdauernden Zurückhaltung der Kundschaft sehr still ; die freund¬
liche Grundhaltung erfuhr aber eine weitere Verstärkung , da sich
das Angebot weiter vermindert hat . Indessen war die Kurs¬
entwicklung am Aktienmarkt nach wie vor etwas uneinheitlich , die

durchschnittlichen Veränderungen bewegten sich unter 1 % . Be¬
merkenswerte Erhöhungen hatten Daimler mit 152 ( 150 ) und
Conti -Gummi mit 204 % ( 203 ) . Farben konnten sich bei etwas mehr
Geschäft mit 160 gut behaupten , unterlagen im Verlauf aber

einigen Schwankungen . Am Rentenmarkt war das Geschäft still
und die Kurse wenig verändert . Pfandbriefe blieben gefragt , auch
Reichsbahn -VA . wieder etwas schwächer mit 125 % ( 126 ) .
Kommunalumschuldung bewegten sich bei 96 % (96,10 ) . — Tages¬
geld 2 % % .

Wirtschafitsieil .

Dann waren Schweigen und Einsamkeit um mich . Und
düstere Schattenstreifen , die die Latten des halbgeschlossenen
Fensterladens auf mein Bett , einen Teil des zementierten
Fußbodens und die kahle . Helle Rückwand des Zimmers
warfen . Schweigen . Einsamkeit und Schatten . . .

Maria ! ?

Am Tag daraus , bevor sie loszogen , kam Maria Clausen
zu mir und streichelte mir ohne ein Wort übers Haar . Ein -
zwcimal . Ich blickte ihr in die Äugen und sagte unhörbar für
sie : „ Maria "

.

. Ein . wenig später vernahm ich draußen vorm Haus
Peitschenknallen und die hellen unchristlichen Zurufe der
Maultriertreiber — und dann Hufgetrappel , das sich schnell
entfernte und zuletzt vom ewigen schrillen Läuten der Grillen
verschlungen wurde .

Schmerz . Bitterkeit und ein Gefühl , das ich mir nicht
erklären konnte , kämpfte tn mir ; bald gewann das eine , bald
das andere die Oberhand . . .

An den Tagen darauf war es mir . als ob die Zeit für
mich stillstünde : ich kam mir verlassen und verraten vor und
hielt mich für den Unglücklichsten auf Erden .

Und es ist direkt beschämend für mich , daß ich alle diese
Tage niemals ein Wort der Anerkennung oder des Dankes
für Josefina fand die mich mit rührender Geduld und Sorg¬
falt pflegte und stets versuchte , mich aufzuheitern und zu zer¬
streuen .

Bis ich auf einmal auf den Einfall kam . alles nieder -
zufchreiben . Das war vor sechs Wochen gewesen — also nahe¬
zu vierzehn Tage nach unserer Ankunft in San Fernando .

Ich schrieb anfangs , um die Zeit auszufüllen und meine
Gedanken zu beschästigen , das gebe ich offen zu . dock bald
wurde alles klarer in mir , wahrend ich die vergangenen
Wochen noch einmal im Geist durchlebte . Ja , alles klärte sich

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus
Cem ent Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannpsmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöff erhof -B indg .
Schuckert & Co . .

117. 5 . 38118. 5. 38

— 136 .-
149 .— 148 .75
133 .— 133 -
118 . 63 - .—

132 — 13li —
150 — 150 —
249 .— 249 .75
173 .50 173 .75
123 .50 122 —
142 — 142 —

158 25 159/75

— 238 .-

160
*
25 160

*
25

162 . 50 161 —
164 .5c 164 .—

253 - 250 -
- .- 131 .63

175 .13 175 50
144 - 143 .75

96 63 96 63
92 .50 — .—

114 . 13 113 88
- .- 147 .75

137 .- --
118 — 118 —

196 50 195 .25
—.— 232 .50

146 — 145 .75
141 . 50 141 .50
112 — 112 —
191 . 50 192 .—

- .— 184 .-

17. S. 38 18. 5. 88

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker 217 . 50 217 .25
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr . _ _
Voigt & Häffner . ——__ —- -
Zellstoff Waldhof . 145 .50 146 .75

5°/0Reichsanl . v . 27 102 .— 102 —
S’/s’/oYounganleihe 104 25 104 .-
Ani .-Ausl . (Altbes .) 133 .45 133 . 60
4°/0Schutzgebiet . 13 11 .95 11 . 94
41/? / . Wiesb .St .v .28 99 .37 99 .37
4*/ie/e Pr .L .Pfbr . 19 100 .- 100 —
4>/, »/. „ „ 10 100 — 100 .—
4,/,e/o „ 21
4 */«*/• Kom . 20

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—

W/o „ 6
4,/1°/0N.Lb .Gold 1

100 .— 100 .—
100 .37 100 . 37

4' /.»/. „ „ 2 100 .37 100 .37
4,/,7 . „ „ 3 100 .37 100 .37
47,7 . „ 8, 9, 10 100 .3 , 100 .37
47,7 ..... 11 100 . 37 100 . 37
47,7 ..... 6,7 100 .37 100 .37
47,7 . „ 12, 13 100 .37 100 .37
47,7 . „ „ 4-5 100 37 100 .37
57,7 , .. . . Li 101 .- 101 -
471°/. , ,G .-Kom . l 100 .— 100 .—
47,7 . „ „ 5 100 - ioo .—
47,7 . 6,7,8 100 .- 100 .—
47,7 . „ „ 2 100 .— 100 .-
47,7 . „ „ 9,10 ioo .- 100 .—
47,7 ..... 3 100 .— 100 .—
D . Kom . Sam . Anl . 139 .88 139 .88

do . ohne Ausl .
I . G . Farben -Bonds 130 .75 130 . 13

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 123 .13 123 . 13
Augsburg Nbg .M. 136 .— ,137 . 37

17. 5. 38 18. 5. 38 17. 5. 38 18. 5. 3

Bayer . Motoren -W. 158 — 157 . 50 Harpener . . . . 174 .25 177 —
J . Berger Tiefbau 157 . 75 157 - Hoescb ..... 113 - 113 .50
Braunk . u . Briketts —.— 198 .50 Hotelbetr .-Ges. . 99 .25 99 .—
Charl . Wasserw . . 111 .- 110 .63 Klöcknerwerke . . 119 .75 119 .50
Chem . Heyden . . 149 .50 150 .50 Niederlaus . Kohle 161 .50 163 .—
Com .- u .Priv .-Bank 115 75 115 .50 Orenstein & Koppel 117 .— 116 . 88
Conti -Gummi . . 204 .75 204 .— Rh . Elektr . Mannh . — .-
Deutsche Bank . . 120 .25 120 .25 Rütgerswerke . . 156 — 156 —
Dt . Cont . Gas . . 12350 123 .— Sachsen werk . . . 405 —
Deutsche Erdöl . 141 — 140 .25 Salzdetfurth . . . 163 .75
Dt . Eisenhandel . 159 .50 159 — Schubert & Salzer 143 .25 142 .—
Dt . Reichsbahn Vz . 126 25 126 — Schuckert & Co. . 184 — 184 .—
Deutsche Waffen . 183 .— 1181 .50 Siemens & Halske 211 — 209 —
Dörtm Union -Br . — — 210 .— Stollberger Zink . 91 .— 90 . 25
Dresdner Bank . . 112 75 112 .75 Ver . Stahlwerke . . 108 63 108 . 50
Eintracht Braun . 164 .75 164 — Vogel Tel .-Draht . 160 — 160 —
Feldmühle . . . . 137 . 88 137 .75 WasserGelsenkirch . ----,----
Gesfürel ..... 146 .— 1145 .75 Westeregeln Alk . . 106 .— 106 .25
Harburg Gummi . —.— , —

Steuere u * scheine
. , e 1Q34 —.— 1103 .75 . ...... 1937 ——- ' 11 5 . 7

.....
* *

1935 —.- 107 .75 ; ...... 1938 119 .80 119 .80
....... 1936 —.— 111 .75 Verrechn .-Kurse . 111 . 631111 .70

Berliner Devisenkurse ( telegraphische Auszahlungen ) :
17. Mai 1938 18. Mai 1938

Geld Briet Geld Brief
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 93 42 .01 41 .91 41 .91
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 19 55 31 55 23 55 .35
England ..... 1 £ Sterling 12 .36 12 .39 12 .37 12 40

6 .977 6 963 6 .977
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 72 138 .00 137 .75 1 .18 03
Italien . . . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 09 13 11
Japan ........ VX ®“ 0 .721 0 .722 0 .720 0 .722

5 694 5 . 694 5 .706
62 . 12 62 .24 62 . 17 62 .29

Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 .10 47 .00 47 . 10
Schweden . . . . • 100 Kronen 63 .71 63 83 63 .76 63 .88

56 .75 56 .86 56 .79 56 .91
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 656 8 .674 8

*
656 8 6̂74

Ver . St . t . Amerika . . . 1 Dollar 2 .491 2 .493 2 . 489 2 .493
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